
Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2016 | 1

srt  zeit

Herbstkirmes 
in Ahlen vom 30.9. bis 4.10.in Ahlen vom 30.9. bis 4.10.



Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2016 | 3

Ahlener Mammut 2016                 
Seite 13

Wirtschaftspreis geht in diesem 
Jahr an die Ostendorf GmbH

Herbsteinkaufstag in Oelde        
Seite 18
 
Entspannter Einkaufsbummel,
Bauernmarkt und Automeile

Herbstfest und Mantelsonntag  
Seite 7

Verkaufsoffener Sonntag lockt 
nach Beckum

Impressum
Ortszeit Ahlen / Beckum
Herausgeber und Verlag: 
FKW – Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH
Geschäftsführung: Rüdiger Deparade
Nelmannwall 4, 59494 Soest
www.fkwverlag.com
info@fkwverlag.com

Anzeigen:
Jutta Schubert-Gosda
Tel.: 0 25 21 • 82741 - 21
gosda@ortszeit-beckum.de

Linnenstraße 2
59269 Beckum
Tel: 0 25 21 - 827 41 0
Fax: 0 25 21 827 41 29
www.fkwverlag.de

Redaktion: Angelika Knöpker, 
Reinhold Häken, 
Satz: FKW Fachverlag GmbH
Druck: alpha print medien AG,  
64295 Darmstadt
Erscheinungweise: monatlich
Verbreitungsgebiet: Ahlen, Beckum, 
Drensteinfurt, Oelde und Ennigerloh 
Erfüllungsort: Soest
Auflage: 25.000
Keine Gewähr für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte oder Fotos. Der Ab-
druck von Veranstaltungshinweisen ist 
kostenlos. Abdruck und Vervielfältigung 
redaktioneller Beiträge und Anzeigen 
bedürfen der ausdrücklichen Zustim-
mung des Verlages.

Titel: Vaartjes

Ahlen
Herbstkirmes lockt mit 
Attraktionen 4

Ein Tag im Leben
Imker aus Überzeugung 
und Leidenschaft 12

Neubeckum 
6. Neubeckumer Apfel-
sonntag 17

Bauen & Wohnen   
Dunkle Jahreszeit ist 
Einbruchzeit               34

Termine  
Veranstaltungen in 
Ahlen und Beckum 42

Liebe Leserinnen und Leser,

Und es bewegt sich doch: Die Rol-
lenverteilung der Geschlechter 
ist nicht mehr die klassisch defi-
nierte. Noch immer kümmert sich 
Frau ums Putzen, Kochen und Bü-
geln, der Mann geht arbeiten. Zu-
mindest in Deutschland, natür-
lich auch anderenorts,  ändert sich 
der Aufgaben-Zuschnitt der Part-
nerschaften, hat das Fachmaga-
zin „Demographic  Research“ mit 
einer Studie dokumentiert: Die ist 
umfassend, wurden doch Umfra-
gen aus 19 Ländern analysiert, 66 
Befragte lieferten der Universität 
von Oxford das entsprechende In-
put. Verglichen wurde, wie viel 
Zeit Männer und Frauen in un-
terschiedlichen Jahrzehnten mit 
Hausarbeit verbrachten und wie 
sich das Verhältnis in den letzten 
50 Jahren verändert hat.

Die Forscher sehen „grundsätzlich eine 
Bewegung in Richtung Gleichberechti-
gung“.  Ausmaß und Geschwindigkeit 
der Veränderungen unterscheiden 
sich  je nach Land aber deutlich.

	 Für Deutschland liegen Daten 
aus den Jahren 1965, 1991 und 2001 
vor. In den Sechzigern verbrach-
ten Frauen 14 Mal mehr Zeit mit Put-
zen, Bügeln und Kochen als ihre Män-
ner, vor gut zehn Jahren immerhin 
noch gut drei Mal mehr. In absoluten 
Zahlen: 1965 putzten, bügelten und 
kochten die Frauen in Deutschland im 
Schnitt vier Stunden täglich, die Män-
ner  17 Minuten. 2001 waren es zwei-
einhalb Stunden bei den Frauen und 
49 Minuten bei den Männern.
	 In Italien übernahmen die Frauen 
einen besonders großen Teil der 
Hausarbeit, während sich ihre Män-
ner zurückhielten. 1980 steckten die 
Frauen pro Tag 4 Stunden und 20 Mi-
nuten in Hausarbeit, die Männer 17 
Minuten.  Das änderte sich im Lau-
fe der Zeit, aber auch 2008 verbrach-
ten die  Frauen  fünf Mal mehr Zeit als 
ihre Männer mit Putzen, Kochen und 
Bügeln. Am besten funktioniert die 
Gleichberechtigung  in Nordeuropa. 
Frauen in Norwegen, Finnland und 
Dänemark verbringen laut den neu-
sten Daten täglich etwa doppelt so 

viel Zeit mit Hausarbeit wie ihre Män-
ner. In Norwegen investieren Frauen 
beispielsweise 2,5 Stunden am Tag 
in den Haushalt, die Männer gut eine 
Stunde und zehn Minuten.
	 Die Forscher führen dies auf die 
familienfreundliche Politik  mit guter 
Kinderbetreuung zurück, wie sie in 
Skandinavien üblich ist. Das förde-
re die Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen. Resultiert wird auch, 
dass solange der Mann der Hauptver-
diener sei, der Frau automatisch mehr 
Hausarbeit zufalle.
Fazit der Forscher: Gesellschaftliche 
Konventionen müssten sich noch wei-
ter verändern und das jeweilige Rol-
lenbild tiefgreifend angepasst wer-
den. Die Forscher glauben aber auch 
erkennen zu können, dass  sich in eini-
gen Ländern eine Sättigung einstellt. 
Dort, wo sich die Männer bereits ver-
gleichsweise intensiv an der Hausar-
beit beteiligen, nimmt ihr Engage-
ment nicht mehr nennenswert zu…
Gemütliche und einvernehmliche 
Stunden  wünscht Ihr Team der Orts-
zeit Ahlen / Beckum

Anfang September hat in Beckum,  

Ostwall 24, ein modernes Kosme-

tik und Spa Studio eröffnet, das 

keine Wünsche offen lässt. Die In-

haberin, Lisa Gröser, möchte ihre 

Kunden mit kosmetischen Be-

handlungen verwöhnen und hel-

fen sich zu entspannen. „Zu mei-

nen Kunden gehören Frauen, 

Männer aber auch Jugendliche 

und es ist mir wichtig, dass sie 

nach einer Behandlung das Studio 

LiSPA mit einem guten Körperge-

fühl verlassen“, so die Inhaberin.
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Bummel über den Rummel lohnt
Ahlener Herbstkirmes lockt mit Attraktionen

Zu einem Bummel über den 
Rummel lädt die Herbstkir-
mes auf dem Dr. Paul Rosen-
baumplatz ein. Vom 30.Sep-
tember bis 4.Oktober locken 
Fahrgeschäfte und Buden. 
„Der Besuch lohnt sich“, ver-
spricht Marktmeister Diet-
mar Kisolowski , hat viele 
Neuheiten und ein buntes 
Programm geplant. 

Los geht es am Freitag um 15 Uhr 
mit dem Eröffnungsrundgang 
mit dem Bürgermeister. An-

schließend findet im Mittelgang 
des Kirmesplatzes eine Gratis-
verlosung statt. Lose können ko-
stenlos im Stadtwachtbüro und 
Bürgerservice abgeholt werden, 
es werden noch einige Restlose 
auf dem Platz verteilt. Zu gewin-
nen gibt es 20 Kirmes-Wunder-
tüten mit Fahrchips und Gut-
scheinen im Wert von 50 Euro. 
	 Freitag ist auch Coupontag. 
Die in den Tageszeitungen ab-
gedruckten Abschnitte kön-
nen mitgebracht und einge-
löst werden. Ab 21.30 Uhr wird 
das schon  traditionelle Feuer-

werk gestartet. Am Dienstag 
ist Familientag mit vergünsti-
gten Preisen.
	 Attraktion in diesem Jahr  ist 
die zweistöckige „Geister-Villa“ 
mit vielen Grusel-Effekten. Neun 
große Fahrgeschäfte wie Mu-
sik-Express, Autoscooter, Break-
dance und Topspin treiben den 
Adrenalin-Spiegel hoch. Neu ist 
auch eine Schlittenfahrt, ähn-

lich dem Musikexpress: die Gon-
deln hängen und gehen wäh-
rend der Fahrt in Schieflage. Mit 
Piraten-Trip kommt ein neues 
Fahrgeschäft für Kinder und Er-
wachsene. Es ist eine Schiff-
schaukel, die bis zu einer Höhe 
von zehn  Metern schwingt. Wei-
tere fünf Fahrgeschäfte sind den 
jüngsten Kirmesgästen  vorbe-
halten.

Für alle Besucher ist mit vielen 
Essensständen für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt, an jeden 
Geschmack ist gedacht, ob Fisch 
oder Fleisch, süß oder sauer, die 
kulinarische Vielfalt ist groß. Ge-
öffnet ist die Kirmes am Freitag 
von 14 bis 22.30 Uhr, Samstag, 
Montag und Dienstag von 14 bis 
22.30 Uhr, und am Sonntag von 
11 bis 22.30 Uhr.		    (ka)

AhlenAhlen
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Umfrage Beckum

Verkaufsoffener Sonntag in Beckum– Echt offen!
Herbstfest und Mantelsonntag

„Herbstfest“ unter diesem 
Motto steht der verkaufs-
offene Sonntag, am 16. Ok-
tober, in Beckum, der in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
Interessierte aus Nah und 
Fern zum Einkaufsbummel 
einlädt. 

An diesem Tag dreht sich in 
der Püttstadt alles rund um 

den Herbst. Die Besucher er-
wartet ein Herbstmarkt der 
keine Wünsche offen lassen 
wird. Daneben wird die Kul-
turinitiative Filou mit einer 
Improvisationstheatergrup-
pe unterwegs sein und für 
Unterhaltung sorgen. Kaba-
rett im Schaufenster wird es 
in einem der Geschäfte ge-

Das Team der Parfümerie Hake freut sich Sie zum Mantelsonn-
tag begrüßen zu dürfen

Julia Fränz
bleibt bei 
dem Thema 
auch ganz 
e n t s p a n n t : 
„Wir woh-
nen in Lipp-
borg auf 
einem Bau-
ernhof und 
haben ei-
gentlich im-
mer etwas 
zu essen da, 
wie Eier von 
den Hüh-
nern, Möh-
ren, Rinder 
und vieles 
mehr. Ich 
denke, dass 
der Aufruf zur Bevorratung 
von Lebensmitteln reine Pa-
nikmache ist. Im Internet 
habe ich eine Liste gesehen, 
die viele Lebensmittel zum 
Kauf vorschlägt, unter ande-
rem auch rote Beete, aber die 
essen wir sowieso nicht. Zur 
Not hätten unsere Nachbarn 
auch noch Kaninchen“.

Als Vorsorge sieht Celine 
Hundt den Aufruf  an, 
macht allerdings Ein-
schränkungen: Ich woh-
ne noch bei meinen Eltern 
und hier gibt es sowieso ei-
nen Vorrat an Lebensmitteln. 
In meinen Augen brauchen 
wir keine zusätzlichen Din-

ge einzukaufen. Wir haben 
immer Mehl, Zucker, Kaf-
fee und vieles anderes im 
Haus. Nur wegen des Auf-
rufes kau-
fen wir 
nichts Zu-
s ä t z l i c h e s 
ein. Wenn 
etwas pas-
siert, dann 
passiert es 
s o w i e s o 
und dann 
reicht viel-
leicht auch 
ein Vorrat 
für 14 Tage 
nicht aus.

Bundesministerium empfiehlt Bevorratung
Ist ein privater Notvorrat sinnvoll oder Panikmache?

Das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz emp-
fiehlt, grundsätzlich einen 
Vorrat an Lebensmitteln für 
einen Zeitraum von minde-
stens 14 Tagen im Haus zu ha-
ben, um sich und seine Fami-
lie im Notfall zu versorgen. 
Wertvolle Informationen fin-
den sich im Internet unter 
www.bbk.bund.de. Hier ste-
hen diverse Broschüren des 
Bundesamtes für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe zum Download be-
reit.

Die Ortszeit hat sich um-
gehört und wollte wissen: 
Ist eine Bevorratung sinn-
voll und wie reagiert die hei-
mische Bevölkerung?

Michael und Petra Werner 
f inden, dass es Panikmache 
ist, die Bundesbürger dazu 
aufzurufen Lebensmittel für 
den Krisenfall zu bevorra-
ten. „In Deutschland braucht 
man so etwas nicht zu ma-
chen. 		
Wir haben im-
mer so viel im 
Haus, dass wir 
mit den Vor-
räten min-
destens eine 
Woche aus-
kommen kön-
nen. Es kann 
überall etwas 
passieren. Die 
ältere Genera-
tion, wie bei-
s p i e l s w e i s e 
unsere Mutter 
liebt die Be-
vorratung. Wir 
denken, dass 
sie mühelos 
vier bis fünf 
Wochen von 
den vorhandenen Vorräten 
leben könnte. Was Getränke 
angeht, die haben wir immer 
im Haus“.

Holger Bauer sagt ganz klar: 
„Das interessiert mich nicht 
die Bohne. Für ein paar Tage 
hat man immer einen Vorrat 
und extra schaffe ich nichts 
an.		                    (me)

www.fkwverlag.com
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Herbstferien
Die Sommerferien sind Ge-
schichte schon stehen die 
Herbstferien vor der Tür!
Die Ortszeit hat einige Tipps und 
Anregungen für einen schönen 
Last-Minute Urlaub oder andere 
Freizeitbeschäftigungen für Sie zu-
sammengestellt.

ReiseBeckum

Sie suchen noch eine Fachfirma 
für Wohnraumsanierung, Innen-
ausbau oder Umbau Ihrer Immo-
bilie? Dann steht Ihnen Herr Jens 
Hildebrandt mit seinem Fachwis-
sen kompetent zur Seite. Bera-
tung, Planung und Ausführung 
gehören zu seinen Kernkompe-
tenzen. Dazu zählen Fliesen-, 
Platten-, Mosaik- & Natursteinver-

Die Fachfirma in Beckum
legung, Balkon- & Terrassensanie-
rung sowie Trockenbauarbeiten, 
Parkett-, Laminat- & Korkverle-
gung, Alters- & Rollstuhlgerechte 
Umbauten nach Wunsch und 
Bedürfnissen. Sein Motto lau-
tet „Vieles aus einer Hand“. Jens 
Hildebrandt ist zusätzlich noch 
DEKRA zertifizierter Sachverstän-
diger für Bauschadenbewertung.
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Aus Alt mach Neu! Klatschmohn erstrahlt im neuen Glanz – Wir freuen uns Sie in unseren umgestalteten Räu-
men begrüßen zu dürfen.

ben und die Künstler werden 
sicherlich viele Passanten 
mit ihrer Darbietung unter-
halten.
	 Ein solcher Sonntag bietet 
sich natürlich auch an, um in 
Ruhe die neue Herbst- und 
Winterkollektion in Augen-
schein zu nehmen. Die neu-
en Trends können ohne Zeit-
druck bestaunt werden und 
selbstverständlich steht für 
die Beratung der Kunden, 
fachkundiges Personal zur 
Verfügung.
	 Auf dem Einkaufszettel 
des „Mantelsonntags“ stehen 
traditionell auch Mäntel, so 
wie es der Name schon sagt, 
doch wenn man den Einzel-
händlern Glauben schen-
ken kann, werden mehr Ja-
cken als Mäntel verkauft. Wie 
in jedem Jahr, ist der ver-
kaufsoffene Sonntag im Ok-
tober auch der Beginn des 
Verkaufs von Weihnachtsde-
koration, die zu diesem Zeit-
punkt erstmals in den Schau-
fenstern ausgestellt wird. Die 
Herbst- und Winterkollekti-
onen, sind schon seit einigen 
Wochen zu sehen, doch das 
ein oder andere Kleidungs-
stück wird extra für den Tag 
ergänzt. (me)
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Vor Ort in Vellern
Die Kammermusikreihe „Musik 
im Alten Pfarrhaus“  umfasst in 
der 35. Saison 2016/2017, er-
neut acht hochkarätige Kon-
zerte.
Herbert Pälmke ist weiterhin als 
künstlerischer Leiter verantwort-
lich für die Auswahl der Künstle-
rinnen und Künstler. Darüber hi-
naus sorgt er auch durch eine 
umsichtige Organisation dafür, 
dass die Konzerte sich einer im-
mer weiter wachsenden Beliebt-
heit erfreuen. Der Förderkreis 
Musik im Alten Pfarrhaus Vellern 
e.V. leistet in dieser Saison wieder 
einen wichtigen finanziellen Bei-
trag, so dass der städtische Zu-
schuss limitiert bleibt.
	 Am 27. Oktober tritt die interna-
tional tätige Violonistin, Ulrike-Ani-
ma Mathé, die von Scott Faigen 
am Klavier begleitet wird, auf. 
	 Das Reinhold-Quartett, 
das am 24. November Werke 
von Carl Reinecke, Mendels-

sohn-Bartholdy und Wynton 
Marsalis spielen wird, gehört 
schon zu den Stammgästen im 
Alten Pfarrhaus. Am 26. Januar 
wird das Ensemble NeoBarock 
erwartet mit Werken von Georg 
Friedrich Händel. 
Henrik Wiese, Traversflöte, und 
Stefan Palm, Cembalo, sind am 
9. Februar in Vellern zu Gast, 
ebenso wie das Farrenc-Trio, das 
mit Flöte, Violoncello und Kla-
vier am 16.März Werke von Bach, 
Schumann und Kuhlau vortra-
gen wird. Der Auftritt der Piani-
stin Aleksandra Mikulska am 27. 
April gehört zu den Höhepunk-
ten der Kammermusikreihe. Sie 
bringt Werke von Chopin und 
Liszt zu Gehör. Zum Abschluss 
der Saison wird die Sopranistin 
Hanna Zumsande erwartet, die 
gemeinsam mit der „Hambur-
ger Ratsmusik“ auftritt.
	 Die Programmhefte der Be-
ckumer Spitzen und der Kam-

mermusikreihe Musik im Alten 
Pfarrhaus liegen in den Bürger-
büros der Stadt Beckum im Rat-
haus Beckum und Neubeckum 
aus, sowie bei den Sponsoren 
der Kulturreihen, der Energiever-
sorgung Beckum und der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh und 
in weiteren öffentlichen Einrich-
tungen. wie den Büchereien.  (me)

Vor Ort in Dolberg

Mächtig in die Jahre gekommen 
ist das Feuerwehrgerätehaus in 
Dolberg. Der Zahn der Zeit hat 
unaufhörlich an dem Gebäude 
von 1966 genagt. Wie, das  hat 
Walter Wolf, Wachleiter der Feu-
erwehr, in der letzten Sitzung 
des Ortsausschusses deutlich ge-
macht und mehrere Schwach-
punkte aufgezählt. Damals seien 

die Fahrzeuge kleiner und die 
Ausstattung ganz anders gewe-
sen. Sein Fazit: „Der bauliche Zu-
stand ist nicht mehr zeitgemäß.“ 
Den Standort an der Twieluchtstra-
ße bezeichnete der Feuerwehrchef 
als sehr gut. Im Falle einer Alarmie-
rung könnten die Ehrenamtlichen 
den zentralen Anlaufpunkt gut und 
schnell erreichen. 
	 CDU-Ratsherr Jochen Rabe for-
derte ein schnelles Handeln von 
Verwaltung und Politik. Eine gründ-
liche Sanierung oder aber ein Neu-
oder Teilneubau müssten die Lö-
sung sein. 
	 Nicht nur der Zustand des Ge-

bäudes auch die personelle Ausstat-
tung macht dem Löschzug Dolberg 
zu schaffen. Es sind aktuell 32 Kame-
raden, neun Jungfeuerwehrleute, 
darunter auch Mädchen und ein Ka-
merad mit Migrationshintergrund. 
Walter Wolf plädierte für eine in-

tensive Nachwuchswerbung, wo-
bei es egal sein müsse, welchen 
kulturellen Hintergrund die Ehren-
amtlichen hätten. Angesprochen 
werden sollten alle, egal woher sie 
kommen oder welche Hautfarbe sie 
haben, sagte er. 		      (ka) 
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum

„Anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ darf sich nun 
die Kindertagesstätte Hell-
bach in Neubeckum nennen. 
Die Auszeichnung nahm die 
Leiterin, Ingrid Schreiber, aus 
den Händen von Ferdinand 
Schmal, dem Präsidenten 
des Kreissportbundes und 
der Jugendvertreterin, Su-
sanne Große-Berghoff, ent-

gegen. Damit gibt es nun 27 
Kindertagestätten im Kreis-
Warendorf, die mit diesem 
Zertifikat bedacht wurden. 
Die Möglichkeit sich zu be-
wegen, zu klettern, zu toben 
und zu rennen ist wichtig für 
die Entwicklung von Kindern. 
Die Kinder, die den Neube-
ckumer Kindergarten besu-
chen, können nun im Rah-
men eines Projektes  auch 
das Kinderbewegungsabzei-
chen (Kibab) erwerben. Die 
Erzieherinnen der Einrich-
tung nahmen übrigens ei-
gens an einer Ausbildung des 
Landessportbundes teil. 

Finanzielle Unterstützung er-
hielt das ehrgeizige Projekt, 
das in Kooperation mit dem 
SV Neubeckum stattfand, von 
der Hilde-Fuest-Stiftung. Un-
terstützung bekommt die 

Hellmann Kindertagesstätte 
auch vom SV Neubeckum, der 
einmal im Monat ein Schnup-
pertraining für die Mädchen 
und Jungen auf dem Harberg 
anbietet.  		  (me)

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Roland

Gleich am Ortsanfang von 
Roland werden Einwohner, 
Vorbeifahrende und Gäste 
mit einem besonderen Schild 
begrüßt, auf dem steht: 
„Willkommen in Roland“. Ei-
gentlich gab es dieses Schild 
schon lange, aber eines Ta-
ges war es plötzlich weg. Die 
Roländer Vereine ließen es 

sich daher nicht nehmen, ein 
neues Schild anfertigen zu 
lassen und es am alten Platz 
wieder anzuschrauben. 

Neben dem malerischen Ro-
landsee zeigt das die Abbil-
dung im Hintergrund die Ver-
bindung zur Zementregion 
sowie im Vordergrund die 
Möglichkeiten Rad auf der Ze-
mentroute zu fahren, spazie-
ren zu gehen und sich zu zweit, 
mit dem Vierbeiner oder auch 
mit der Familie zu entspannen. 
(me)
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Der Heimatverein Vorhelm 
ist dafür bekannt, dass er 
sich sehr engagiert für die 
Pflege des Brauchtums ein-
setzt. Und so war es für 
den Vorstand mit Willi Wi-
enker, Winfried Schlenker 
und Ludger Bach „Ehren-
sache“, 125 Jahre nach dem 
Ende des Strontianitab-
baus in der Grube „Alwine“ 
mit einer Erklärstation und 
einem Nachbau des Stol-
leneingangs die Erinnerung 
wach zu halten.  

Aus einer kleinen Idee Ende letz-
ten Jahres ist jetzt ein großes 
Projekt geworden. Die offizi-
elle Übergabe und Eröffnung 

erfolgt am 9.Oktober mit Pau-
ken und Trompeten im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Der Vor-
stand des Heimatvereins konnte 
die Bergmannskapelle „Ruhr-
kohle-Orchester“ für die musi-
kalische Untermalung gewin-
nen. Das öffentliche Programm 
startet um 11 Uhr mit Grußwor-
ten u.a. von Bürgermeister Ale-
xander Berger. 
	 Das Gelände befindet sich in 
unmittelbarer Nähe zur Nien-
holtbach-Quelle vor einer ehe-
maligen Abraumhalde des 
Schachts am Ende der Straße „ 
Zur Alwine“. 
	 Winfried Schlenker, selbst 
ehemaliger Bergmann, hat ge-
meinsam mit einigen Kollegen 
einen imitierten Schachtein-
gang in Originalgröße erstellt. 
Mittelfristig soll an der Gedenk-
stätte auch eine Sitzbank aufge-
stellt werden.
	 Bereits installiert worden ist 
ein massiver Schaukasten. Er in-
formiert als „Erzählstation“ über 
die traditionsreiche Geschichte 
des Strontianitabbaus. 	   (ka)

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Ahlen / Beckum

Ein Tag im Leben von Klaus Rickfelder
Imker aus Überzeugung und Leidenschaft

Ahlener Wirtschafts- 
preis 2016
Das „Ahlener Mammut“ geht in die-

sem Jahr an die Ostendorf GmbH

Der Vellerner Imker, Klaus Rick-
felder, ist 2. Vorsitzender des 
Imkervereins Beckum und ak-
tiv im „Netzwerk Lebensraum 
Feldflur“. Bereits seit vielen Jah-
ren ist er als Imker tätig und hat 
seine Bienenvölker an Feldern, 
auf Bauernhöfen, aber auch 
im eigenen Garten stehen. Er 
schwört auf das Naturprodukt 
Honig, denn für ihn ist es die 
Apotheke aus dem eigenen Gar-
ten. Tee oder Milch mit Honig, 
sind ein altes und bewährtes 
Hausmittel bei Halsschmerzen, 
da der Bienennektar rund 180 
Begleitstoffe enthält. 

Samstag, 4.30 Uhr
Der Wecker schellt, ich stehe auf, 

Das inhabergeführte Mercedes-
Benz Autohaus ist seit fast 80 Jah-
ren am Standort Ahlen beheima-
tet. Stadt Ahlen, Pro Ahlen e.V. 
und die WFG Ahlen mbH zeich-
nen einen Familienbetrieb aus, 
der in mittlerweile dritter Gene-
ration aus der Wersestadt he-
raus operiert. Das 1937 an der 
Ahlener Weststraße von Hans Os-
tendorf als Tankstelle mit Repa-
raturwerkstatt gegründete Un-
ternehmen beschäftigt derzeit 
350 Mitarbeiter an sieben Stand-
orten in der Region.

„Die Ostendorf GmbH zeichnet sich 
seit Jahrzehnten durch einen ho-
hen Einsatz für den Standort Ah-
len aus, egal ob als Gastgeber für 
den Unternehmerabend, die Ahle-
ner Ausbildungsmesse oder als Ak-

frühstücke, lese die Zeitung und 
plane den Tagesablauf.

5.00 Uhr
Mit dem Anhänger fahre ich zu 
einem Vellerner Rapsfeld, in dem 
sechs von meinen Bienenvölkern 
stehen und lade die Kisten mit 
den schlafenden Bienen auf.

6.00 Uhr
Ich komme an einem festen 
Standort in Roland auf einem 
Bauernhof an und lade die Völker 
dort ab. Der Platz ist wegen der 
Pollen- und Nektarversorgung 
extra am Ortsrand gewählt.

6.45 Uhr
Jetzt geht es nach Hause. Auf 

teur mit umfangreichem sozialen 
Engagement“, würdigt Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger das Fami-
lienunternehmen. Die Firma sei das 
ideale unternehmerische Aushän-
geschild für Ahlen. Es freue ihn, Ge-
schäftsführer Timm Ostendorf und 
seinem Team bald diese besondere 
Auszeichnung zu überreichen.
	 Sowohl innerhalb des Unterneh-
mens als auch nach außen fühle 
sich Ostendorf dem Thema Fach- 
und Nachwuchskräfte verpflichtet, 
ergänzt WFG-Geschäftsführer Jörg 
Hakenesch. „Eine goldrichtige Ent-
scheidung, dass in diesem Jahr die 
Ostendorf GmbH mit diesem wich-
tigen Preis ausgezeichnet wird.“
	 Der Geehrte sieht in der Ver-
leihung des Ahlener Wirtschafts-
preises vor allem eine Anerken-
nung für die Leistungen seines 

Vaters und seiner Großeltern, „die 
das Unternehmen mit den Beschäf-
tigten gemeinsam aufgebaut und 
über die Zeit geprägt haben“, sagt 
Timm Ostendorf. Es mache ihn 
stolz, „unser Unternehmen heute 
gemeinsam mit meinen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern in der 
dritten Generation fortführen zu 
können.“
	 „Pro Ahlen“-Vorstand Peter 
Schmidt sieht ein wichtiges Signal 
darin, in diesem Jahr ein Ahlener 
Traditionsunternehmen auszuzei-

chnen: „In acht Jahrzehnten hat es 
die Familie Ostendorf geschafft, 
mit allen Herausforderungen zu 
wachsen und sich als feste Größe 
für Mercedes in der Region zu prä-
sentieren.“ Das Unternehmen und 
die Familie seien Ahlen immer treu 
geblieben. „Diese Leistung und das 
Bekenntnis zum Standort verdie-
nen unsere Würdigung!“
	 Der elfte Ahlener Wirtschafts-
preis wird in diesem Jahr am Don-
nerstag, den 27. Oktober, in der Ah-
lener Stadthalle feierlich verliehen.

Seit 80 Jahren ist die Ostendorf GmbH eine feste Größe am Standort Ahlen.

dem Rückweg hole ich die Bröt-
chen und frühstücke gemeinsam 
mit der Familie, danach ist eine 
kurze Pause angesagt.

9.00 Uhr
Zusammen mit meinem Vater, 
Heinrich Rickfelder, fahren wir zu 
einem anderen Standort, um Bie-
nenvölker nachzusehen. Dabei 
schauen wir nach der Gesund-
heit der Bienen, also ob sie von 
Milben befallen sind und ob das 
Brutnest in Ordnung und groß 
genug ist. Gleichzeitig sehen wir 
nach dem Honig, den die Bienen 
einglagert haben. Entscheidend 
ist hier die Menge und der Reife-
grad. Wenn genügend darin ist 
und der Honig reif ist, fegen wir 

die Bienen von den Waben ab, 
nehmen den Honig zur Ernte mit 
und hängen neue Waben in das 
Volk. 

13.00 Uhr
Zur Mittagspause geht es zum Es-
sen nach Hause.

15.00 Uhr
Der mitgebrachte Honig wird 
nun geerntet, indem die Wa-
ben entdeckelt und anschlie-
ßend in der Honigschleuder 
ausgeschleudert werden. Der 
Honig wird dann gesiebt und 
in einem 30 kg Eimer gelagert. 
Während der Reifung kandiert 
der Honig in den nächsten Ta-
gen und muss gestampft wer-
den, um streichzart zu sein.

18.00 Uhr
Mein Vater und ich kosten den 
frisch geernteten Honig, um 
die Qualität zu prüfen, die uns 
sehr am Herzen liegt und be-
enden den Arbeitstag.

Interessierte, die Fragen ha-
ben wie: Wie werden Bienen 
gehalten und gepflegt? Wie 
wird der Honig hergestellt?  
Können sich gern unter der Te-
lefonnummer: 02521/822886 
an Klaus Rickfelder wenden, 
bei dem man natürlich auch 
Honig erwerben kann.(me)

Ein Tag im Leben

Der Gewerbeverein Beckum, 
die Stadt Beckum und die Im-
mobilien- und Standortge-
meinschaft (ISG)„Wir von der 
Oststraße“ werden am Frei-
tag, 14. Oktober, der Öffent-
lichkeit großflächige Bilder 
auf Leinwänden präsentieren, 
die zeigen, wie vielfältig die 
Stadt ist. In der Zeit von 18.00 
bis 23.00 Uhr laden die Verant-
wortlichen zu einem Moon-
light-Shopping der besonde-
ren Art in die Innenstadt ein.

Der Titel der Veranstaltung 
im Rahmen von „Ab in die 
Mitte“ lautet: „Beckum hat 
viele Gesichter – Wir sind die 
Mitte“. An insgesamt sieben 
Standorten werden in der In-
nenstadt Gesichter auf große 
Leinwände projiziert. Dabei 
steht der Begriff „Gesichter“ 
nicht nur für Gesichter im ei-

gentlichen Sinne, sondern 
für viele andere, besondere 
und überraschende Motive, 
die Beckum und die Becku-
mer Geschäfte ausmachen. 
„Die Motive könne ein Rät-
sel aufgeben, wo das Motiv 
zu finden ist und zum Stau-
nen einladen“, so Wolfgang 
Immig vom Gewerbeverein, 
der auf Motivsuche gegangen 
ist. Rund 120 Bilder konnte er 
auf der Gewerbeschau „Be-
ckum boomt“ machen, wo er 
auf ein Sofa einlud und Kin-
der, Familien, Senioren und 
Freunde ablichtete, die sich 
in einer Aussage einig waren: 
„Beckum finde ich toll ! 
	 „Die erste von drei Veranstal-
tungen hat das Thema „Stadtge-
sichter“ und ist im Prinzip eine 
Fortsetzung der Aktion „Be-
ckum schmückt sich“, so Boris 
Vandeck vom Büro Fauns. Durch 

die Teilnahme am Fassaden-
wettbewerb „Ab durch die Mit-
te“ wurde das Projekt mit dem 
ersten Preis in Höhe von 50.000 
Euro ausgezeichnet. Hieraus 
sollen nun weitere Projekte zur 
Stärkung der Beckumer Innen-
stadt durchgeführt werden. Be-
dingung ist je-
doch, dass auch 
private Gelder 
mit in die Akti-
on einfließen. 
Die 50.000 Euro 
stellen nur 70% 
der zu investie-
renden Summe 
dar. Der Rest 
und das sind 
weitere 21.428 

Euro müssen als Eigenanteil 
dazugelegt werden. Für den 
Betrag gibt es in diesem Jahr 
Sponsoren und auch die Mit-
glieder des Gewerbevereins un-
terstützen hier tatkräftig.  
(Text und Foto: me)

StadtGESICHTER
Beckum hat viele Gesichter – Wir sind die Mitte

Setzen sich für die Beckumer Innenstadt ein: Achim Schulze Balhorn 
(ISG), Julia Schmidt und Helga Grothes (beide Stadt Beckum), Wolf-
gang Immig (Gewerbeverein) Uwe Denkert (Stadt Beckum), Boris 
Vandeck (Büro Fauns) sowie Dr. Uwe Mertens (Gewerbeverein). 

Klaus Rickfelder kontrolliert regelmäßig die Gesund-
heit seiner Bienen.

Bernd Stichling zum ersten Vorsitzenden gewählt
Wirteverein hat gastfreundliches Beckum im Blick

Auf  Bernd Stichling fiel die 
Wahl zum ersten Vorsitzen-
den des „Hotel- und Wirtever-
eins für ein gastfreundliches 
Beckum und den Ortsverband 
des Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverbandes (DEHO-
GA). Zum zweiten Vorsitzen-
den wurde Uwe Hoffmann ge-
wählt, der zuvor das Amt des 
Kassierers inne hatte. Er be-
richtete, dass im Jahresbericht 
ein Überschuss erwirtschaf-
tet wurde. Zum neuen Kassie-
rer wurde Heiner Jürgens be-
stellt. Einen Wechsel gab es 

auch bei den Rechnungsprü-
fern. Elmar Samson löst Franz-
Josef  Werner ab und steht Su-
sann Kalcyk-McKay in diesem 
Amt nun zur Seite. 

Neben den Wahlen gab es für die 
anwesenden Mitglieder viele In-
formationen aus Vorträgen zum 
Thema Tarife, virtueller Stadt-
rundgang mit 360-Grad-An-
sichten und dem Gesetz zu 
Kellner-Kassen. Dass es ein Knei-
penfestival im Jahr 2017 geben 
wird, bestätigte Norbert Nette-
brock.			   (me)

Das Bild zeigt (v.l. ) Thomas Kliewe, Heiko Weitenberg, Hei-
ner Jürgens, Christine Topp, Uwe Hoffmann, Christos Mitsa-
ras, Pasquina Solito-Hanisch, Bernd Stichling, Renate Dölling 
und Norbert Nettebrock 
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Die beiden Rastplätze „Stettin“ und „Brunsberg“ an der A2 nahe Beckum und Hamm werden ausgebaut. Bis zum Ende der Bau-arbeiten im Sommer nächsten Jahres werden die Anlagen da-her gesperrt sein. Insgesamt werden nach der Maßnahme je-weils 32 Parkplätze für LKW und 30 für PKW zur Verfügung stehen. Auch Lärmschutzwände sind geplant. Straßen NRW in-vestiert hier 4,5 Millionen Euro aus Bundesmitteln.                     (me)

„Wenn die Rente nicht reicht“ heißt ein neuer Ratgeber der Verbrau-
cherberatung. Für viele Menschen ist es traurige Realität, dass ihre 
Rentenbezüge unter der Höhe der Sozialleistungen liegen. Der Ratge-
ber gibt Anregungen und Tipps, wie man staatliche Grundsicherung 
beantragen und sich aus der finanziellen Notlage befreien kann. Der 
Ratgeber hat 194 Seiten und kann im online-shop der Verbraucherbe-
ratung NRW , in den Buchhandlungen bestellt oder in der Beratungs-
stelle im Rathaus erworben werden.  	              (ka)

In den Herbstferien bietet der Kreissportbund (KSB) 

erstmals eine Ausbildung „Übungsleiter C mit dem Pro-

fil Kinder und Jugendliche“ an. Ziel dieser Ausbildung 

zum Betreuer ist es, fit für die sportübergreifende brei-

tensportliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

zu werden. Infos zu der Ausbildung gibt es unter Tel: 

02382/781878 oder www.sportangebote –warendorf.de

(me)

Die SG Oelde hat in diesem Jahr die NRW-Ma-

stermeisterschaften für die Altersklassen der 

Schwimmer ab 20 Jahren im Oelder Parkbad aus-

gerichtet. Insgesamt nahmen 52 Vereine mit 250 

Sportlern teil. Die 23 Teilnehmer aus Oelde hol-

ten dabei bei 47 Einzelstarts 19 Titel, elf zweite 

und 18 dritte Plätze. 		                  (me)

Verdiente Mitarbeiter im Sport werden Mitte November im Rahmen einer Feierstunde von Landrat Dr. Olaf Gericke geehrt. Der Kreissport-bund nimmt ab sofort die Meldungen der Sportvereine über ein Vor-schlagsformular entgegen. Es ist auf der Internet-Seite als download erhältlich. Wer Fragen hat, kann sich an den Kreissportbund unter der Rufnummer 02382-781878 melden.				       (ka)

Sport 
-lichter

Rund drei Jahre nach der Fertigstellung des Inter-

kommunalen Bauhofes in Beckum, muss die Fas-

sade saniert werden. Zusätzliche Kosten entste-

hen hier nicht, da die Arbeiten im Rahmen der 

Gewährleistung erfolgen. Die Maßnahme soll 

noch in diesem Jahr abgeschlossen sein.            (me)

Während Christine Topp die Türen des Restaurants „Acker-

bürgerhaus“ aus wirtschaftlichen Gründen schließt, eröff-

net im „Pulverschoppen“ ein italienisches Restaurant, des-

sen Name „La Cucina italiana“ auf die künftige italiensiche 

Ausrichtung hinweist. Es hat „ganz leise“ im September er-

öffnet so dass sich das neue Team nach und nach auf den 

Betrieb einspielen kann. 			         (me)

Im Jahr 2017 soll der Jugendtreff Altes E-Werk in Beckum erweitert werden. Die Kosten für das Projekt betragen 630.000 Euro, wobei die Fi-nanzierung steht. Der Treff soll zu einem mul-tifunktional nutzbaren, sozio-kulturellen Zen-trum werden, der allen Einwohnern der Stadt als Raumangebot zur Verfügung steht.	            (me)

   

Die Fertigstellung der Eventhalle am Tuttenbrocksee in Beckum 

verzögert sich. Eigentlich war die Fertigstellung für August bis 

September geplant allerdings soll das ehrgeizige Projekt noch 

in diesem Jahr eröffnet werden. Zur Verzögerung hatten Lie-

ferschwierigkeiten, schlechtes Wetter und Probleme mit den 

Handwerkern geführt. Auch die Kosten sind von 2 auf 2,5 Millio-

nen gestiegen.					         (me)

Ein Instrument erlernen und später vielleicht einmal eine Band 

gründen? Das Bürgerzentrum Schuhfarbik macht es möglich. Theo 

Heming bietet jeden Dienstag ab 18 Uhr den Kursus „Let̀ s play mu-

sic“ an. Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig, angesprochen wer-

den Jugendliche zwischen 14 und 20 Jahren. Das Angebot wird 

von einem professionellen Musiker begleitet und ist kostenlos.   (ka)

Schlag
-lichter

26 Einzelhändler und 14 Installa-
teure bieten darin ihre Dienstlei-
stungen oder Waren  mit einem 
erheblichen Preisnachlass an. 
Für einen Kostenbeitrag von fünf 
Euro ist es ab sofort im Kunden-
center der Stadtwerke an der In-
dustriestraße erhältlich.

Das Besondere: die Aktion feiert in 
diesem Jahr ihr 10jähriges Beste-
hen. „ Dieses Jubiläum nehmen wir 
zum Anlass, um  drei iPad Air 2 16 
GB zu verlosen“, erklärte Stadtwer-
ke-Chef Hans Jürgen Tröger bei der 
Vorstellung. Die dem Gutscheinheft 
bei liegenden Teilnahmecoupons 
werden in einer Box im Kunden-
center gesammelt und nehmen an 
der Ziehung am 14.Dezember teil. 
Wie in den Vorjahren schon schö-
ner Brauch, erhalten gemeinnützige 
Organisationen von jedem verkauf-
ten Gutscheinheft einen Euro. Wer 
dieses Mal in den Genuss der Förde-
rung kommt, ist noch nicht entschie-

Am 17. September hat Helga Gaus-
ling im Fritz-Winter-Haus eine 
neue Ausstellung mit Werken von 
Emil Schumacher eröffnet. Sie ist 
bis Ende des Jahres zu sehen.  

Emil Schumacher (1912-1999) war wie 
Fritz Winter einer der bedeutendsten 
Maler in Deutschland nach 1945 und 
prägte die internationale Wahrneh-
mung der Kunst aus der neu gegrün-
deten Bundesrepublik. Als internatio-
nal erfolgreicher Künstler lieferte er so 
einen bedeutenden Beitrag zur Kunst 
des 20. Jahrhunderts.
	 In sieben Jahrzehnten entstand 
ein vielfältiges Werk in einer ganz ei-

Kunde da und hat neben den fünf 
Euro für das Heft weitere fünf Euro 
gespendet, freute sich Stellvertre-
tender Vertriebsleiter Marco Kißler 
über die positive Reaktion auf den 

den. Rund 3000 Euro waren jedes 
Mal für den guten Zweck zusammen 
gekommen. 
	 Vielseitige Angebote und Rabat-
te  machen den Kauf des Gutschein-
heftes lohnenswert. Die Gutscheine 
können in den Bereichen des Ein-
zelhandels, der Freizeit und  Dienst-
leistungen eingesetzt werden. So 
können Kunden jede Menge beim 
Einkauf sparen. Die Angebote sind 
einzigartig und exklusiv nur für die 
Inhaber des Heftes reserviert und 
können nicht übertragen werden. 
Stadtwerke-Kunden erhalten in der 
Jahresrechnung 2017 einen Nach-
lass von vier Prozent auf die Erd-
gas-Verbrauchsmenge. Wer seine 
Heizungsanlage warten oder umrü-
sten möchte, der kann von den Preis-
vorteilen der Installateure profitieren. 
Neu in der Jubiläumsauflage des 
Gutscheinheftes ist ein Angebot der 
Stadthalle mit einem kostenlosen 
Getränk zum Mittagstisch. 
 	 „Heute morgen war schon ein 

genen künstlerischen Handschrift. 
Ausgehend von zunächst noch figu-
rativ und gegenständlich geprägten 
Bildern fand Schumacher gegen Ende 
der 1940er-Jahre zur Abstraktion. Bis ins 
hohe Alter war er künstlerisch aktiv und 
entwickelte seine Malerei fortlaufend 
weiter, um schließlich auch figurative 

Möglichkeiten innerhalb der Abstrakti-
on wieder zuzulassen.
	 Schumacher wollte nicht Abbild, 
sondern Wesentliches wiedergeben. 
Sein Konzept beruhte auf der Suche 
nach der malerischen Umsetzung 
persönlicher Wahrnehmungen und 
Empfindungen. Der Künstler setzte 

sich mit Farbe, Material sowie der 
Form an sich auseinander. Den Be-
trachtern zeigen seine Gemälde da-
rüber hinaus die Ambivalenz zweier 
in der Moderne gegenüberstehen-
der Begriffe, Abstraktion und Ge-
genständlichkeit, und lösen die nur 
scheinbare Unvereinbarkeit spiele-
risch auf.			        (ka)

Verkaufsstart. Das Gutscheinheft 
ist bis zum 31.Juli 2017 gültig. Die 
Gutscheine dürfen nicht heraus ge-
trennt werden.
Text und Foto: ka

Stadtwerke-Chef Hans Jürgen Tröger und Stellvertretender Vertriebsleiter Marco 
Kißler stellten das neue Gutscheinheft mit vielen Vergünstigungen vor. 

Das neue Dankeschön-Gutscheinheft 
der Stadtwerke ist da! 

Neue Ausstellung im Fritz-Winter-Haus
Helga Gausling zeigt Arbeiten von Emil Schumacher 

PhänomexX ist ein außerschu-

lischer Lernort auf dem Ge-

lände der ehemaligen Zeche 

Westfalen, in dem der naturwis-

senschaftliche Unterricht geför-

dert und das schulische Lernen 

ergänzt wird. Jetzt hat sich ein 

eingetragener Verein gegrün-

det, an deren Spitze Reinhardt 

Böhm aus Sendenhorst steht. 

Als Vertreter der Stadt Ahlen ge-

hören Dr. Alexander Berger und 

Hermann Huerkamp zum Vor-

stand. Wesentliches Ziel ist die 

koordinierte Entwicklung der 

PhänomexX-Schülerlabore in 

Ahlen und im Münsterland.   (ka)
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Die Frankfurter Buchmesse im 
Oktober ist jedes Jahr Ziel der 
Volkshochschule Beckum-Wa-
dersloh. Während die ersten 
Messetage den Fachleuten vor-
behalten sind, können am Wo-
chenende auch Privatpersonen 
die Messe besuchen. Am Sams-
tag, 22. Oktober 2016,  bietet 
die Volkshochschule eine ganz-
tägige Busfahrt bis vor die Tore 
der Messehallen an. Die Tour 
wird begleitet von Carola Paul-
michl, Mitarbeiterin der Büche-
rei Beckum, die die Teilnehmer 
bereits im Bus auf den jähr-
lichen Messeschwerpunkt und 
das Tagesprogramm einstimmt.

Mit über 7.000 Ausstellern aus 
über 100 Ländern ist die Frank-
furter Buchmesse die weltweit 
größte Fachmesse für Bücher und 

Am 2. Oktober 2016 dreht sich in 
Neubeckum zum sechsten Mal 
wieder alles um den Apfel. Zahl-
reiche Attraktionen entlang der 
Hauptstraße sorgen für einen 
geselligen Nachmittag. Shop-
ping-Freunde können sich von 
13 bis 18 Uhr über geöffnete Ge-
schäfte freuen. Vom leiblichen 
Wohl bis zum Thema Spiel und 
Spaß  ist an alles gedacht. 

Wieder dabei ist Kurt Fichtner mit 
seiner Obstkelterei. Er zeigt den Ent-
stehungsprozess von Apfelsaft und 
lädt zum Mitmachen ein. Die Eltern 
können sich zur Baumpflege, Sor-
tenwahl oder zum Baumkauf bera-
ten lassen – und frischen Apfelsaft 
gibt es auch. Auch wieder dabei ist 
der Stand des Laakenhofs. Auf der 
Hauptstraße vor Ander Moden wer-
den natürlich angebaute Gemüse- 
und Obstsorten angeboten. Vor der 
Bäckerei Schwichtenhövel können 
übrigens süße Köstlichkeiten von 
Honig Rickfelder erworben werden.
	 Zauberer und Clown „Pichel“ fas-
ziniert auf dem Rathausvorplatz mit 
seinen Zaubertricks und Riesen-Sei-

Medien. Ehrengäste in 2016 sind 
dieses Mal Flandern und die Nie-
derlande. Mit ihrem Motto „Dit is 
wat we delen“ („Dies ist, was wir 
teilen“) präsentieren die sie ihre 
Romane, Lyrik und Sachbücher. 
	 Die Messe lädt ein, Neues zu 
entdecken, einen Blick auf die ak-
tuellen Erscheinungen zu werfen, 
prominente Autorinnen und Au-
toren, Stars und Sternchen direkt 
im Gespräch auf der ARD-Bühne 
zu erleben, vielleicht sogar der 
Lieblingsautorin über den Weg 
zu laufen und in die sinnliche 
Welt des Lesens und Schreibens 
unmittelbar einzutauchen. 
	 Anmeldeschluss ist 7. Oktober 
2016 unter 02521 29 707 oder 
www.vhs-beckum-wadersloh.de 
Weitere Informationen zur Buch-
messe finden sich auf der Interne-
tseite: www.buchmesse.de 

fenblasen. Die neue Provinzial Ge-
schäftsstelle Hübner lädt zu Spiel 
und Spaß auf dem Rathausvorplatz 
ein. Beim Armbrustschießen haben 
Interessierte im Park der Städtepart-
nerschaft die Möglichkeit ihre Ziel-
sicherheit zu beweisen. Auf dem 
Rathausvorplatz erwartet alle klei-
nen Besucher das Karussel  Baby-

flug und eine Riesenrutsche.  Auch 
der beliebte Bungee Jumper sorgt 
am Ladenzentrum für spannende 
Unterhaltung. Die Eltern der Kardi-
nal-von-Galen Grundschule Vellern 
laden vor der Evangelischen Kirche 
alle Kinder zu Mitmachaktionen wie 
das Herstellen von Buttons oder Bü-
chsenwerfen ein.

Buchliebhaber kommen bei der Buchmesse in jedem Jahr auf Ihre Kosten.
Foto: © Alexander Heimann/Frankfurter Buchmesse

Angebot der VHS
Tagesfahrt zur Frankfurter Buchmesse

6. Neubeckumer Apfelsonntag 
Verkaufsoffener Sonntag in Neubeckum

Nach dem Erfolg in den letz-
ten Jahren, findet am Freitag, 
30. September in Beckums 
„guter Stube“ wieder die Aktion 
„Moonlight-Shopping“, des Ge-
werbevereins Beckum, statt. Be-
sucher aus Nah und Fern haben 
an diesem Abend die Möglich-
keit, die Geschäfte bis 23.11 Uhr 
zu besuchen und zum 5. Mal an 
der Weinreise durch die Nacht 
teilzunehmen. Der Gewerbever-
ein Beckum führt auch in diesem 
Jahr die Tradition fort, mit einem 
Sommelier-Glas, das einmalig er-
worben wird, in rund 40 Ge-
schäften einzukehren und 
einen leckeren Wein oder 
auch ein alkoholfreies Ge-
tränk zu probieren. Damit 
die Hände für den Einkauf 
frei bleiben, gibt es wieder 
die praktischen Umhänge-
taschen, in denen das Glas 
geparkt werden kann. 

Bei dem Bummel durch die Ge-
schäfte kann ein jeder die neue 
Winterkollektion in Augenschein 
nehmen und in manchen Ge-
schäften gibt es auch einen klei-
nen Snack. Für den kleinen, aber 
auch den großen Hunger, bieten 
die Wirte der Gastlichkeiten in der 
Innenstadt köstliche Gerichte, von 
Fingerfood bis hin zum Menu an. 
Damit zu vorgerückter Stunde nie-
mand frieren muss, werden die be-
liebten Gaslaternen auf den Fuß-
gängerzonen verteilt sein und Licht 
sowie Wärme spenden.  (me)

In aller Ruhe einkaufen kann ein jeder beim Moonlight-Shopping in Beckum.

Einkaufen und genießen
Moonlight Shopping und Weinreise 
durch Beckum
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Die Soester Rocknacht geht 
nach der erfolgreichen Pre-
miere 2015 in die zweite 
Runde. Headliner sind wie-
der VÖLKERBALL! 99 Prozent  
Rammstein - 100 Prozent 
Völkerball, unter diesem 
Motto haben sie sich bun-

desweit eine treue Fange-
meinde erspielt.

Der Vorhang fällt am Samstag, 
15. Oktober,  und gibt den Blick 
auf das vollendete Bühnen-
bild und eine überwältigen-
de Kulisse frei. Hier wird sich in 

den nächsten beiden Stunden 
eine für Auge und Ohr kaum 
fassbare Inszenierung abspie-
len, in der durch ausgefeil-
te Lichtshow und haargenau 
platzierte Pyroeffekte brillante 
visuelle Akzente gesetzt sind.
	 Bricht dann erst der bra-
chiale Rammstein-Sound un-
erbittlich hart auf den Kon-
zer tb esucher  nie der,  wie 
der Hammer auf den Am-
boss und erklingt erst ein-
mal die sonore – eigentlich ja 
unverwechselbare – Ramm-
stein-Stimme aus der Keh-
le des Völkerball-Frontmanns 
René Anlauff, so ist die Illusi-
on perfekt. Völkerball spannt 
einen musikalischen Bogen 
durch die komplette Ramm-
stein-Discograf ie und lockt 
damit nicht nur echte Ramm-
stein-Fans aus der Reserve. 

Ergänzt wird das Repertoire 
durch einige eigene Kompo-
sitionen.
	 Den Auf tak t übernimmt 
eine Band, die bereits zwei-
mal auf dem Wacken Festival 
aufgetreten ist:
John Diva & The Rockets of 
Love:  2014 und 2015 über-
zeugten sie  ihr Publikum mit 
ihrer Interpretation der größ-
ten 80s Rock-Hits aller Zeiten. 
Auf ihrer Setlist stehen Songs 
von Bon Jovi, Scorpions, Van 
Halen, Whitesnake, Aerosmith, 
Europe, KISS, Def Leppard, 
Mötley Crüe.
	 Gemeinsam mit der Stadthal-
le Soest verlosen wir insgesamt  
18 Freikarten (jeweils zwei Kar-
ten) für die Soester Rocknacht. 
Nähere Informationen und Teil-
nahmebedingungen unter 
www.fkwverlag@com

Verlosung: Soester Rocknacht
Völkerball inszeniert für Auge und Ohr, John Diva im Auftakt
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Oelde Oelde

Wollten Sie immer schon mit 
guten Freunden einen schö-
nen Abend verbringen? Dann 
sind Sie im Schuhhaus Becke-
meyer genau richtig. 

Zusammen mit  Lebensgefährtin 
Monika Woscidlo und den langjäh-
rigen Mitarbeiterinnen Mechthild 
und Monika Dörner sowie Gabriele 
Scharmann wird Ihnen von Werner 
Beckemeyer der rote Teppich aus-
gerollt. Wer kann diese Leidenschaft 

Am Sonntag, 09. Oktober la-
den der Gewerbeverein- und 
das Citymanagement Oelde 
zwischen 13 Uhr und 18 Uhr 
zum gemütlichen Herbst-
bummel in die Innenstadt 
ein. Die Besucher dürfen sich 
auf die neusten Trends des 
Herbstes aber auch der Jah-
reszeit entsprechend herbst-
liche Accessoires und bunte 
Aktionen der Einzelhändler 
freuen. Da viele Gewerbetrei-
bende schon in der Planung 
für die kommende Weih-
nachtszeit sind gibt es auch 
hier für kleine und große Gä-
ste viel zu entdecken. Freuen 
Sie sich drauf. 

Neben den geöffneten Ge-
schäften schlängelt sich zu-

nicht teilen,  wenn man(n) und Frau 
in gemütlicher Atmosphäre bei 
einem Glas Prosecco, Espresso oder 
erfrischenden Getränken durch eine 
große Vielfalt der Schuhwelt stöbern 
können? Wir bieten einen ganz be-
sonderen Service, der Ihnen den 
Einkauf in entspannter Gesellschaft 
ermöglicht! Lassen Sie sich von den 
neusten Modellen aus dem In- und 
Ausland inspirieren. Das Team freut 
sich auf Sie um die Leidenschaft zum 
Schuh mit Ihnen teilen zu dürfen.

dem der große Bauernmarkt 
durch die Ruggestraße. Hier 
locken die Anbieter mit aller-
lei schönen und attraktiven 
Dingen aus dem bäuerlichen 
Handwerk. Abgerundet wird 
das bunte Rahmen-Programm 

mit zahlreichen Angeboten. 
Auch für die kleinsten der Klei-
nen ist auf der Kindermeile an 
der Bahnhofstrasse mit Kinder-
flohmarkt bestens gesorgt. 
	 Parallel zum verkaufsof-
fenen Sonntag startet, wie 

auch schon in den Jahren zu-
vor, an der Geiststraße die Au-
tomeile. Lassen Sie sich in-
spirieren von den neuesten 
technischen Entwicklungen. 
Die Besucher können  eine 
Großzahl  der verschiedensten 
Fahrzeugmodelle bewundern. 
Vom nostalgischen Oldtimer, 
dem kleinen Stadtflitzer oder 
einem sportlichen Zweisitzer. 
Die Autohändler werden Ih-
nen an diesem Sonntag mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und 
die neuen Modelle sowie alle 
Informationen rund um das Fa-
brikat vorstellen. 
	 Auch an diesem Tag wird 
das Interesse der Besucher un-
gebrochen sein. Also: Einstei-
gen – Anschnallen – Probesit-
zen – Festhalten.....aber nicht 
losfahren! Wenn dann der Ma-

gen nach zurückgelegten Ki-
lometern knurrt und Durst 
gelöscht werden muss, lassen 
Sie sich einfach von köstlichen 
Düften anlocken, sich von kuli-
narischen Angeboten verwöh-
nen und die Seele in den Loka-
len baumeln.  
	 Nun muss nur noch der Ter-
min im Kalender notiert und 
auf bestes Herbstwetter ge-

hofft werden denn Oelde ist 
für den Ansturm bestens vor-
bereitet. (epp)

Exklusive Schuhparty 
im Schuhhaus Becke-
meyer in Oelde 

Herbsteinkaufstag (HET) in Oelde
Entspannter Einkaufsbummel am Sonntag
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Ahlen Ahlen

In der Stadthalle Ahlen dreht 
sich am 22. und 23. Oktober 
2016 alles rund um die The-
men Bauen – Wohnen – Reno-
vieren – Energietage – Nach-
haltigkeit - Garten, Hof und 
Immobilien.

Wer bauen möchte, sich über 
Energiesparen informieren will 
oder alternative Heizlösungen 
sucht, wer einen neuen Garten 
anzulegen hat, sich neu ein-
richten möchte oder Fragen 
zur Altbausanierung oder För-
dermitteln hat, für den bietet 
die Bauen Wohnen Ahlen um-
fangreiche Lösungen aus vie-
len Fachbereichen. Firmen in-
formieren über ökologische 
Ziegelhäuser, gesundes Woh-
nen in Holzhäusern, Massiv- bis 
Ausbauhäusern. Besucher er-

halten Einblicke in neueste En-
ergietechniken, verschiedenste 
Heizsysteme oder gar Infra-
rot-Heizungen. Aussteller vom 
klassischen Dachdecker, Flie-
senleger, Malerbetrieb, Elektro-
installateur bis zur Schmiede 
und Schreinerei stellen sich vor. 
Wer sein Eigenheim aus- oder 
umbauen möchte findet Anre-
gungen zu Wintergärten, Bal-
konen, Treppen, Haustüren, Gar-
tenteichen, zur neuen Küche, 
Terrassengestaltung oder dem 
individuellen Sonnensegel. 
	 Abgerundet wird die Messe 
durch informative Fachvorträge 
von Experten und interessante 
Vorführungen. Die Messe findet 
am Samstag, den 22. Oktober 
und Sonntag den 23. Oktober 
2016 jeweils von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr statt. Der Eintritt ist frei! 

Geballte Informationen rund um das Thema Bauen
Fachmesse lockt am 22.und 23.Oktober in die Stadthalle
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Radsportfreunde sitzen im Sattel 
20.Lambert-Gombert-Gedächtnisrennen 

Beklebte Dosen sind 
der Renner 
„Bastelei“  macht das Schenken leicht 

Die 20. Austragung des Lam-
b e r t - G o m b e r t - G e d ä c h t -
nisrennens der Radsport-
freunde Ahlen am Samstag, 
den 1. Oktober wird auch in 
diesem Jahr wieder hunder-
te Amateur- und Nachwuchs-
radsportler aus ganz Nord- 
rhein-Westfalen an die Ze-
che Westfalen locken.

In insgesamt zehn Rennklassen 
werden ab 12.30 Uhr auf dem 
1,2 Kilometer langen Rundkurs 
mit Start an der Zeche Westfa-
len, über den Umweg und die 
Bergamtsstraße die Sieger der 
Jugend, Schüler, C-Amateure 
und Seniorenfahrer sowie der 
Piccolinos ermittelt. Die bei-
den Piccolino-Rennen ab 15 
Uhr über die 200 und 400 Me-

Anna Kietze freut sich: „Endlich 
habe ich es geschafft, meine Idee 
umzusetzen“, sagt die Inhaberin 
der „Bastelei“ an der Weststraße. 
Neben dem Hauptsortiment Ba-
stelbedarf hat sie schon immer ori-
ginelle Ideen in die Tat umgesetzt.

Doch gut Ding will Weile haben, 
und für das Gelingen der aufwän-
digen Verpackungen hat sich die Ge-
schäftsfrau Zeit genommen. Für ei-
lige Kunden hat sie jetzt etwas ganz 
Besonderes: Geschenke, Geld  und 
Gutscheine werden mit entspre-
chendem Füllmaterial wie Federn, 

ter-Distanz werden im Gegen-
satz zu den Straßenrennen 
der Rennradfahrer auf Rädern 
mit breiten Fahrradreifen aus-
gerichtet und richten sich an 
Mädchen und Jungen im Alter 
von 4 bis 6 Jahren. Hier steht 
der Spaß am Sport ganz weit 
im Vordergrund. Im Hauptren-
nen der Senioren ab 16.45 Uhr 
über die 42 Kilometer-Distanz 
schlägt schließlich die Stun-
de des Ahlener Lokalmatadors 
Franz Brehe. Der frisch gekür-
te deutsche Radsport-Feuer-
wehrmeister der Senioren aus 
Dolberg möchte sich sicherlich 
auch in seinem Heimrennen 
offensiv dem Publikum prä-
sentieren. 
Text und Bilder:
Alexander Bertram 

Konfetti und Luftschlangen in eine 
Dose gelegt und maschinell ver-
schlossen. 
	 Die Banderolen sind dem Anlass 
entsprechend vielfältig. „28 Motive 
habe ich schon, aber es sollen noch 
mehr werden“, verspricht Anna 
Kietze Vielfalt. So stehen  übersicht-
lich auf einem Ständer angeordnet 
viele Möglichkeiten zur Wahl. 
	 Das Dosen-Geschenk ist nicht ein-
mal teuer und wird in der Bastelei so-
fort ohne lange Wartezeit fertig ge-
stellt . Für den Beschenkten muss dann 
der gute alte Dosenöffner ran, um an 
die Überraschung zu kommen. (ka)

www.fkwverlag.com
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AWORezept / Gesundheit

Attila Szabo: Ihr Zahnarzt für die ganze Familie 
Behandlungen angstfrei, entspannt und aufgeklärt 

„Der Patient muss aufgeklärt 
werden und dann über seine Be-
handlung mit entscheiden.“ Das 
ist die Philosophie von Attila 
Szabo.

Seit 33 Jahren betreibt der Zahn-
arzt die vom Vater vor fast 50 Jah-
ren gegründete Praxis erfolgreich in 
Hamm. Viele seiner Patienten kennt 
er noch als Zweijährige, die damals 
zur Prophylaxe kamen. Heute sind 
sie selbst Eltern und nehmen die 
Leistungen gemeinsam mit ihren 
Kindern  in Anspruch. Unverändert 
hat sich in den Jahrzehnten die kon-
sequente Anwendung modernster 
Technik und Behandlungsverfah-
ren. Im Vordergrund steht: schmerz-
frei, sicher und so wenig wie mög-
lich belastend.  Zahnarzt  Mustafa 
Ersen Yavuz zählt mit neun Mitarbei-
terinnen zum kompetenten Team 
der Familienpraxis. 
	 Gleich beim Betreten der Praxis-
räume umgibt den Patienten eine 
Wohlfühlatmosphäre. Hierbei ist be-
wusst auf kalte weiße Farben ver-
zichtet worden

Implantate bezahlbar und 
schmerzfrei
Das persönliche Gespräch steht im-
mer im Mittelpunkt. Aufklärung und 
dann gemeinsam mit dem Arzt ent-
scheiden, heißt die Devise. Gearbei-
tet wird mit intraoralen Kameras 
zum besseren Verständnis. Für eine 
schmerzfreie Parodontosebehand-
lung werden Ultraschallgeräte ein-
gesetzt, Seitenzahnfüllungen sind 
ohne Zuzahlung immer weiß, und 

selbstverständlich sind alle Hygie-
nemaßnahmen auf dem neuesten 
Stand.  
	 Implantate werden, wo immer 
es geht „minimalinvasiv“, gesetzt. 
Auf das Aufschneiden des Kiefers 
wird verzichtet, so dass häufig nicht 
einmal Schmerzmittel notwendig 
sind. Möglich macht dies eine der 
wenigen 3D Röntgen-Geräte im 
Großraum Hamm. Mit dieser Tech-
nik kann der Eigenanteil für ein Ein-
zelzahnimplantat inklusiv der voll-
keramischen Krone auf bis zu 650 
Euro gesenkt werden, Vollprothe-
sen mit Mini-Implantaten innerhalb 
eines Tages fest verankert oder feh-
lende Zähne schon nach 14 Tagen 
ersetzt werden. „Die Fertigung er-
folgt ausschließlich mit deutschen 
Produkten in einem Hammer bzw. 
dem eigenen Meistergeführten 
Dentallabor“ betont Attila Szabo. 
Durch das eigene, komplett ausge-
stattete  Dentallabor (der Zahntech-
niker sieht und kennt den Patienten) 
kann jeder Zahnersatz in Form und 
Farbe individuell und notfalls auch 
mal „überschnell“ gefertigt werden.  

Hypnose-Therapeut
Als ausgebildeter und zertifizierter 
Therapeut der größten deutschen 
Hypnosegesellschaft ist der Zahn-
arzt seit mehr als 20 Jahren Spezia-
list auf diesem Gebiet und muss die 
Qualifikation und Fähigkeiten alle 
zwei Jahre erneuern. So ist eine ri-
sikoreiche Behandlung unter Voll-
narkose fast immer vermeidbar. 
Insbesondere bei umfangreichen 
notwendigen Behandlungen sollten 

diese ruhig und besonnen und ohne 
Vorwürfe erfolgen.  „Um die so ge-
nannte Härtefallregelung zu bean-
tragen, das heißt Ihre Krankenkasse 
übernimmt alle Kosten von Zahner-
satz, helfen Ihnen unsere Mitarbeite-
rinnen“, erklärt Attila Szabo .
	 Gern nimmt sich das Team viel 
Zeit für Kinder. Schon ab dem zwei-
ten Lebensjahr sollten Kinder zur 
Vorsorge von Gebissfehlentwick-
lungen zahnärztlich untersucht wer-
den. Eltern sollten sie nicht im Vor-
feld mit  Floskeln wie „ Das tut nicht 
weh“ vorbereiten. Einfühlsam und 
kindgerecht werden die Behand-
lungen durchgeführt.  

Mit der Region verbunden
Die Zahnärzte Attila Szabo, seit dem 
5.Lebensjahr Hammer Bürger , und 
Mustafa Yavuz, in Hamm geboren, 
führen mit ihrem Team die Praxis mit 

Das ist das erfolgreiche Team der Hammer Familien-Zahnarztpraxis, 
v.l. Attila Szabo, Manuela Schulz (Zahntechnikerin), Ildiko Szabo (Azu-
bi), Anastasia Ott (ZMF) Marina Fischer (ZMF) Dilan Ayik (ZMF), Arnold 
Leszinski (Zahntechniker), Susanne Scheer (ZMF),Katja Menze (Azubi), 
Martina Schürhoff (Prophylaxe) und Mustafa Ersen Yavuz (Zahnarzt). 

Attila Szabo Ihr Familienzahnarzt
Im Sundern 19 			   Telefon: 0 23 81 - 7 19 00
59075 Hamm			   www.familienzahnarzt-hamm.de
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Herz und Kompetenz. „Wir müssen 
uns nicht Zentrum, Praxisklinik oder 
ähnlich nennen. Wir sind für die ge-
samte Familie da“, erklären beide. 
Durch viele Patienten, die sogar bis 
aus Dortmund, Selm, Drensteinfurt, 
Beckum und Werl kommen, sehen 
sie sich in ihrer Arbeit bestätigt. 
Ausführliche Informationen gibt es 
auch im Internet unter
www.familienzahnarzt-hamm.de 

Am besten ist es, wenn es direkt 
aus der Region kommt, es enthält 
keine Zusatzstoffe und ist hoch-
wertig in Qualität und Geschmack: 
Wild steht im Herbst und Winter 
nicht ohne Grund auf dem Spei-
seplan der Deutschen ganz weit 
oben. Die vitaminreiche und ge-
sunde Kost ist wie geschaffen für 
die kalte Jahreszeit. Denn recht-
zeitig vor den kalten Monaten ha-
ben sich die Tiere noch einmal satt 
gefressen, der Fettgehalt in ihren 
Muskeln ist höher als im Frühjahr 
oder Sommer. Dennoch ist das 
Wildfleisch sehr mager und zart.
Es ist zudem reich an essenziellen 

rote Zwiebeln, 30 ml Balsamico-Essig 

dunkel, 30 ml roten Portwein, 200 ml 

Rotwein, je eine Prise Zucker sowie 

Salz und Pfeffer, Lorbeer, Wacholder, 

Nelke, Rosmarin und Thymian nach 

Geschmack.

Zubereitung:
Die Oberschale in Scheiben schnei-

den und flach klopfen. Am besten 

zwischen einem aufgeschnittenen 

Gefrierbeutel oder Frischhaltefo-

lie, damit die Fasern nicht auseinan-

derreißen. Zwiebeln in feine Würfel 

schneiden. In einem Topf einen Löf-

fel Olivenöl erwärmen und Zwiebel-

würfel darin anschwitzen. Mit Essig, 

Omega-3-Fettsäuren - vergleichbar 

mit Lachs. Diese wertvollen Fettsäuren 

kann der menschliche Körper nicht 

selbst herstellen. Rezeptideen, Videos 

und viele Tipps für die Zubereitung 

von Wildbret gibt es auf www.wild-auf-

wild.de. Mittels einer bundesweiten 

Postleitzahlensuche findet man dort 

zudem Wildbretanbieter und Wild-Re-

staurants in nahezu jeder Region.

Rezeptidee:
rosa gebratene Hirschroulade mit 

roter Zwiebelmarmelade

Zutaten für vier Personen:
800 g Hirschoberschale, etwa 300 g 

Portwein und Rotwein ablöschen. Die 

Kräuter und Gewürze in ein Tee-Ei ge-

ben und mit auskochen. Die Flüssig-

keit reduzieren, bis fast nichts mehr 

da ist. Mit Salz und Pfeffer abschme-

cken und kalt stellen. Jetzt die Roula-

den damit bestreichen und einrollen, 

am besten mit einem Metallspieß, da 

Holz schnell verbrennt.

	 Die Zubereitung der Hirschroulade 

- wahlweise für Pfanne oder Grill - wird 

in einem Video ausführlich erklärt: auf 

dem YouTube-Kanal des Deutschen 

Jagdverbandes und auf www.wild-auf-

wild.de. Dort finden Sie zudem weitere 

tolle Wild-Rezepte zum Ausdrucken 

und Nachkochen. (djd).

Einfach mal probieren: Rosa gebratene Hirschroulade mit roter Zwiebel- 
marmelade, gelingt einfach auf dem Grill oder in der Pfanne. Foto: djd/Kapuhs/DJV

Wilde Herbstküche
Rezeptidee: rosa gebratene Hirschroulade mit roter Zwiebelmarmelade

Massage- eine der ältesten Heilmethoden
Hilfe für Körper und Seele: Verschiedene Formen
Die Massage ist eine der be-
kanntesten und ältesten Heil-
methoden.  Schon im Alter-
tum wurde die klassische 
Massage eingesetzt, um die 
sportlichen Leistungen der 
Athleten zu verbessern. 
Massagen können sowohl als al-
leinige Behandlungsform für 
sich stehen, sie werden aber 
häufig auch unterstützend zu 
anderen Therapieformen einge-

setzt. Massagen können 
vom Arzt verschrieben 
werden. Die Klassische 
Massage behandelt in 

erster Linie schmerzhaf-
te Muskelverspannungen 
und -verhärtungen. Auch 
Kopfschmerzen, Reiz-
darm oder Erschöpfungs-
syndrome sprechen auf 

v e r s c h i e -

angewendet. Streichende Bewe-
gungen führen Lymphflüssigkeit 
in den venösen Blutfluss zurück 
(siehe Lymphdrainage), Kneten 
dehnt und entspannt Muskelfa-
sern, Hin-und Herreiben fördert 
die Durchblutung, Klopfen stei-
gert neben der Durchblutung 
die Muskelspannung und die Vi-
brationstechnik lindert Schmer-
zen und entspannt. 

dene Massageformen gut an.

Bei der klassischen Massage 
werden verschiedene manuel-
le Techniken angewandt, die un-
terschiedliche Wirkungen auf 
Haut, Unterhaut und Muskula-
tur durch unterschiedlich star-
ke Berührungsreize haben. Die 
klassische Massage dient dazu, 
verspannte Muskelpartien zu lo-
ckern, die Durchblutung und 
den Stoffwechsel zu fördern, den 
Kreislauf, den Blutdruck, die At-
mung und die Psyche positiv zu 
beeinflussen sowie Schmerzen 
zu reduzieren. Unterschiedliche 
Grifftechniken, wie zum Beispiel 
Streichung, Knetung, Walken, 
Rollen, Lockern, Hacken, Klat-
schen, Klopfungen oder Reiben 
werden dabei von Therapeuten 
je nach gewünschter Wirkung 
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Beckum Ahlen

„Simplify & Condense“
Neue Ausstellung des Kunstvereins

Vielfalt erleben 
Neues Programm der Kulturgesellschaft

Spielplan beinhaltet Highlights für Herbst und Winter
Stadttheater Beckum bietet attraktives Programm

Arbeiten des in Düsseldorf le-
benden Künstlers Simon Half-
meyer stehen im Mittelpunkt 
einer neuen Ausstellung des 
Kunstvereins. Unter dem The-
ma „Simplify & Condense“ zeigt 
er bis zum 23. Oktober in den 
Räumen der Stadtgalerie eine 
Auswahl von malerischen und 
zeichnerisch-graphischen Wer-
ken der letzten zwei Jahre sowie 
eine speziell für diesen Raum 
entwickelte Wandmalerei und 
eine Großskulptur aus Holz.

„ Ich war noch niemals in Herrenhau-
sen“ heißt die aus Spanplatte filigran 
gestaltete vier Meter breite und 2,20 
Meter hohe Installation. Sie erinnert 
an die bekannten Gärten vor den To-
ren der Stadt Hannover. 
	 „Das Verhältnis von unberühr-
ter Natur und künstlich angeleg-
ter Natur im Kontext urbaner Land-
schaften ist ein zentrales Thema in 
den Arbeiten Simon Halfmeyers“, 
erklärte Künstlerische Leiterin 

„Mit kultureller Vielfalt begeis-
tern“ heißt das neue Programm 
der Kulturgesellschaft der Stadt 
Ahlen für die Spielzeit 2016/17. 
Hier die Veranstaltungen im ein-
zelnen:

27.Oktober:
Marc Doffey Quintett-Taking Direc-
tion in der Reihe „Get Jazzed“ 20 
Uhr Saal Sandgathe. 
19.November
20 Uhr Saal Sandgathe: Stephan Ta-
cke-Unterberg mit seinem Kaba-
rett-Programm „....Ich wollte sowie-
so nicht aufstehen“.
7.Januar
20 Uhr Saal Sandgathe: Tönende 
Texte-Lautlust-die lustvolle Seite 
des menschlichen Ausdrucks.
13.Januar
Wilfried Schmickler 20 Uhr 
Stadthalle „ Das Letzte“.
22.Januar
16 Uhr Geschwister-Scholl- 
Schule in der Reihe „Ahlen 

konzertant für Kleine „Knis-
tern - k nacken -z ischen -zün -
geln- Musik im Feuerschein“. 
18.Februar:
Hennes Bender in der Reihe Kleine 
Kunst & Kabarett mit seinem Pro-
gramm „Luft nach oben“ 20 Uhr 
Lohnhalle Zeche Westfalen.
2. März
Karolina Strassmayer & Drori Mond-
lak, Reihe „Get Jazzed in Ahlen“, 20 
Uhr Kunstmuseum. 
11.März
Werner Kirsten und Ulrike Moort-
gal-Pick mit dem Programm „Ser-
vus Wien“ 20 Uhr Saal Sandgathe. 
18.März
18 Uhr Stadtgalerie Ausstellung mit 
Heiner Geisbe „ Es gibt noch eine 
andere Welt zu entdecken“.
24.März
10 Uhr Saal Sandgathe in der 
Reihe „Ahlen konzertant für 
Kleine“ Thema:  „Komm mit auf 
den Jahrmarkt“-Folklore, Tanz 
und Clownerie. 

2.April
17 Uhr Saal Sandgathe: Catasia 
Streichquartett, Klarinettenquintett 
mit Werken von Puccini-Mendels-
sohn Bartholdy-Mozarts Klarinet-
tenquintett. 

27. April
20 Uhr Stadthallen Foyer Rei-
he „Get Jazzed in Ahlen“ Uwe 
Plath/Dian Pratiwi-Quintett fet. 
Ryan  Carniaux , The Bali Thing. 
(ka)

Die aktuelle Spielsaison im 
Stadttheater Beckum hat be-
reits Anfang September be-
gonnen, doch die ganz großen 
Highlights stehen noch bevor. 

Im Rahmen der „Beckumer Spit-
zen“ wird Özcan Cosar die deut-
schen und türkischen Befindlich-
keiten unter die Lupe nehmen und 
im Rahmen des Musikkabaretts für 
lustige Momente sorgen. Mit Zu-
kunftsmusik will auch Martin Zings-
heim am 26. Oktober in Beckum auf 
der Bühne punkten. Die Filou-Im-
provisationstheatergruppe „Hirn-
sprung“ wird dann am 29. Okto-
ber unter dem Titel „Märchenhaft“ 
zeigen wie spontan sie ist, denn es 
liegt am Publikum die Improvisati-
onskünstler märchenhaft heraus-
zufordern. Als Premiere, erwartet 
die Besucher am 5. November die 
„Blues Night“, in der drei Bands mit 
teilweise heimischen Akteuren an 
den Start gehen. Zu ihnen gehören 

Andrea Bergmann bei der Präsen-
tation. Der Künstler klage nicht an, 
vielmehr zeige er sich fasziniert 
von strukturellen Ähnlichkeiten 
von Gewachsenem und Gebau-
tem sowie der Ästhetik im Bereich 
zwischen Natürlichkeit und Künst-
lichkeit, realer und erfundener 
Landschaft. 
Über viele Jahre hat der Künstler 
ein Archiv von eigenen und gefun-
denen Fotografien angelegt, einen 
nach und nach erweiterten Bilder-
pool, auf den er wie auf ein Wörter-
buch zurückgreift, um einzelne Tei-
le in immer neuen Kombinationen 
zusammen zu führen. Neben Bil-
dern von Hochhäusern und ande-
ren Gebäuden sammelt er in sei-
nem Archiv urbane Landschaften, 
architektonische Elemente und 
Teile der „Stadtmöbilierung“ wie 
Laternen, Lichtmasten , Straßen-
schilder, Geländer und Brücken  so-
wie Teile der städtisch domestizier-
ten Natur. Das sind in Töpfe, Gärten 
und Gewächshäuser versetzte 

„The Elmar Burnette 5“ White Cat 
Bone“ und die „Lehmann Brothers“. 
Einen kabarettistischen Höhenflug 
über das Reisen bietet am 12. No-
vember Anka Zink mit ihrem Pro-
gramm „Leben in vollen Zügen“. 
	 Der Geheimtipp der Saison ist 

Pflanzen – dabei zeigt er eine Vor-
liebe für populäre Exoten wie Pal-
men und Kakteen.  
	 Ein „Hingucker“ ist die Wand-
malerei, die Simon Halfmeyer in ei-
ner Aktion von vier Tagen Arbeit in 
Ahlen an die rund zehn Meter lan-
ge Wand der Stadtgalerie produ-

das Weihnachtstheaterstück „Die 
Schöne und das Biest“, mit einem 
zeitlosen Inhalt für die ganze Fa-
milie. Das französische Volksmär-
chen ist in Europa in vielen Vari-
anten bekannt und basiert auf 
der Version von Jeanne-Marie Le-

prince de Beaumont aus dem Jah-
re 1756. An insgesamt sechs Ta-
gen wird das Stück aufgeführt 
wobei die Schultheateraufführun-
gen noch hinzukommen. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen. Das 
Jahr 2016 wird an Silvester mit einer 
Geschichte beendet, die eine lang-
jährige Freundschaft dreier Männer 
auf die Probe stellt. „Kunst“ heißt 
der Titel der Darbietung, in der die 
heimischen Schauspieler Hubertus 
Ruhmann, Hermann Fischer und 
Ralf Klatt zu sehen sein werden. 
	 Das neue Programm liegt 
im Stadttheater Beckum sowie 
dem Bürgerbüro der Stadt aus 
und ist auch unter der Interne-
tadresse www.filou-beckum.de 
zu finden. Karten können ab so-
fort über den Kartenservice des 
Bürgerbüros unter der Telefon-
nummer 02521/29222 reserviert 
oder unter tickets.filou-beckum.
de gekauft werden.		
(me)

ziert hat. Sie beinhaltet auch die 
oben genannten Elemente aus ar-
chivierten Fotos als Collage und 
wird nach Ende der Ausstellung 
überstrichen. Zu sehen ist die Aus-
stellung Freitag und Samstag von 
16 bis 19 Uhr, sonntags von 11 bis 
17 Uhr. 

Bild: Claudia Moseler, Simon Halfmeyer und Andrea Bergmann bei der präsen-
tation der neuen Ausstellung. Fotos: ka

Das neue Programm im Stadttheater Beckum stellten vor: Corinna Aufderheide, 
Karin Burtzlaff und Ludger Bals und (v.l.).			                               (me)
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Garten

Im Herbst wartet jede Menge Ar-
beit auf den Gartenbesitzer: Der 
Rasen muss abschließend gemäht 
und vom Laub befreit, Bäume und 
Sträucher sollten zurückgeschnit-
ten werden. Wer clever ist, nutzt 
das  Laub, Häcksel- und Schnitt-
gut, um Pflanzen sowie Beeten 
wichtige Nährstoffe zuzuführen. 
Rasenschnitt ist dafür ein echter 
Allrounder. Wer Beete und Pflan-
zen mit Mulch abdeckt, hat durch 

Im Herbst wartet noch jede Menge Arbeit auf den Hobbygärtner. 
Anfallendes Laub, Häckselgut und der Rasenschnitt lassen sich dabei 
nutzen, um Pflanzen und Beete zu mulchen und mit Nährstoffen zu 
versorgen. Foto: djd/Viking

die besseren Wachstumsbedin-
gungen auf lange Sicht weniger 
Arbeit.“

Holzhäckselgut nutzen
Auch gehäckselte Zweige und Äste 
von Bäumen und Sträuchern fallen 
im Herbst reichlich an. „Sie sind am 
besten für den Einsatz unter einge-
wurzelten Hecken und Bäumen ge-
eignet. Auch als Wegbelag macht 
sich das gut“, sagt Völz weiter. Da das 
Holz zum Verrotten einen hohen 
Stickstoffanteil benötigt, bewirkt der 
Zerfall ein eher gebremstes Wachs-
tum flach wurzelnder Pflanzen. So 
lässt sich das Auswuchern von Un-
kraut bewusst einschränken.

Wenn die Blätter im Herbst von den 
Bäumen fallen, sollten diese regel-
mäßig vom Rasen entfernt werden, 
betont Völz: „Liegengebliebenes 
Laub nimmt dem Rasen Licht, kann 
für braune Stellen sorgen und das 
Wachstum von Moos fördern.“ Tro-
ckenes Laub lässt sich einfach beim 
Mähen mit aufsammeln: Das Mäh-

messer erzeugt einen starken Luft-
strom, mit dem die Blätter regelrecht 
aufgesaugt werden.

Herbstlaub entfernen
 Rasenmäher mit Grasfangkorb eig-
nen sich dazu hervorragend. Etwa 
Anfang November steht indes der 
letzte Schnitt des Jahres an - dabei 

Trauer

So wird der Garten winterfit
Im Herbst muss Laub gesammelt, Holz gehäckselt und 
Mulch verteilt werden

Durch den richtigen Schnittwinkel 
kann man einen Baum so einkürzen, 
dass der verbleibende Teil weiterhin 
optimal versorgt ist. Foto: djd/RAL 
Gütegemeinschaft Baumpflege e.V.

sollte man die Halme nicht tiefer als 
fünf Zentimeter kürzen, da längere 
Gräser das spärliche Sonnenlicht im 
Herbst und Winter besser verwer-
ten können. Wenn die Gartensai-
son ihren Höhepunkt erreicht oder 
überschritten hat, nutzen viele Ho-
bbygärtner die ruhigere Phase, um 
Bäume und Sträucher einem prü-
fenden Blick zu unterziehen. Schnitt-
maßnahmen, die im Spätsommer 
oder Herbst erfolgen, müssen beson-
ders gut überlegt sein, da die Pflanzen 
jetzt ihre Nährstoffe in Stamm und 
Wurzeln einlagern und sich auf die 
Kälteperiode vorbereiten. „Schnei-

det man in dieser Phase zu früh oder 
zu spät, kann das den Knospen- und 
Blattaustrieb im nächsten Jahr stark 
beeinflussen“, erklärt Baumpfleger 
Manuel Schuster. Für einen üppigen 
Neuaustrieb in der nächsten Saison 
sollte man den Schnitt erst vorneh-
men, wenn der Baum seine Blätter 
abgeworfen und alle Nährstoffe ein-
gelagert hat. Anders sieht es bei kran-
ken oder abgestorbenen Ästen aus - 
diese können jederzeit entnommen 
werden. (djd).

Der frühe Herbst ist die richtige 
Zeit, an die Totengedenktage  Al-
lerheiligen, Totensonntag und 
Volkstrauertag zu denken. Dann 
besuchen unzählige Menschen ei-
nen Friedhof und die Gräber. Alles 
wird so aussehen, wie es schein-
bar schon immer war. Aber das 
täuscht!

	 Dabei hat sich auch die deutsche 
Friedhofskultur weiterentwickelt. Sie 
ist vielerorts wesentlich facettenrei-
cher und lebendiger als viele wissen.  
Kein anderer Bestattungsort bietet 

eine solche Wahlfreiheit, was Beiset-
zungsart und die anschließende, in-
dividuelle Gestaltung der Grabstätte 
angeht.
	 Erdbestattung oder Urnen-
beisetzung, Familien- oder Einzel-
grabstätten, anonymes Gräberfeld, 
pflegefreies Wiesengrab, gärtnerbe-
treute Bestattungs-, Themen- oder 
Memoriamgärten - gibt es heute. 	
Das Reden über den Tod ist in vielen 
Familien allerdings tabu. "In der Fa-
milie sollte man jedoch offen darü-
ber sprechen", rät Beate Fuchs vom 
Verbraucherportal (GPP) (djd).
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Offen darüber sprechen
Den Abschied gut vorbereiten
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EnnigerlohWeihnachtsfeiern

Die schönen Sommerwochen 
sind in bester Erinnerung, nun 
rüstet sich das heimische Gastge-
werbe für den zweiten saisona-
len Quotenbringer. Das Jahres-
ende und die Vorweihnachtszeit 
nähern sich mit Riesenschritten. 
Jetzt ist die Zeit für Betriebsfei-
ern, Weihnachtsfeiern und Tref-
fen von Unternehmen, Vereinen, 
Clubs und Organisationen. 

Die Freiluft-Gastronomie war der 
Gewinner der warmen Sommer-

tage. Die Sonne machte den Gäs-
ten Lust auf Besuche in Biergärten 
und Terrassencafés sowie auf einen 
spontanen Kurzurlaub. Nun steht 
zum Jahresende eine neue Heraus-
forderung der Gastronomie an. Al-
lerdings ist die in unseren Breiten 
nicht vom Wetter begünstigt und 
sollte daher ganz besonders gut 
und rechtzeitig organisiert werden.
	 Denn ohne Reservierung kann es 
in manchem Restaurant eng werden, 
wenn der Jahresausklang oder die 
Weihnachtsfeier an einem bestimm-

ten Termin stattfinden soll. Denn be-
stimmte Termine sind immer beson-
ders beliebt und daher auch schnell 
ausgebucht. Wer nicht frühzeitig an 
eine Reservierung denkt, muss die 
Weihnachtsfeier im  schlimmsten Fall 
ausfallen lassen.

Rahmen definieren
Grundsätzlich sollte für eine Feier zu-
nächst der Rahmen definiert wer-
den. Ist  eine gediegene Speisegast-
stätte die richtige Adresse oder soll 
es die Erlebnisgastronomie oder die 
Sterneküche sein? Geht es zum rusti-
kalen Kollegen-Umtrunk an den Tre-

sen oder ist Unterhaltung angesagt? 
Dann muss nicht nur eine Speisen-
folge, sondern auch noch ein Pro-
gramm zusammengestellt werden. 
	 Der Rat der Experten: Nicht zu 
lange warten, wer jetzt reserviert, 
kann seine Wünsche meist realisie-
ren und im Kreis der Kollegen fei-
ern. Rechtzeitige Vorbereitung gilt 
insbesondere, wenn Veranstaltun-
gen oder Besonderheiten das Tref-
fen begleiten sollen.
	 Wer also eine passende Lokalität 
mit einem geeigneten Show- oder 
Unterhaltungs-Einlage versehen 
möchte, sollte sich rechtzeitig um 
die richtige Terminierung kümmern. 
Manche Veranstalter ermöglichen 
aber auch kombinierte Buchungen 
und präsentieren das Komplett-Ar-
rangement.

Firmenfeier gut
vorbereiten
Lokalität rechtzeitig zum
gewünschten Termin abstimmen
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Fußball ist für viele Kinder ein 
beliebtes Hobby. Daher ist die 
Fußballferienfreizeit  in den 
Herbstferien beim SuS En-
nigerloh 1919 e. V. eine super 
Möglichkeit nicht nur neue 
Freundschaften zu schließen 
sondern auch die freie Zeit mit 
Sport, Spiel, Spaß und guter 
Laune zu verbringen. Mini-Ki-
cker aufgepasst, der Ball rollt 
wieder! Habt ihr Freude an 
dieser Sportart? Möchtet ihr 
einfach Eure Fähigkeiten ver-
bessern oder aber ganz neu 
entdecken? Vom Vereinsvor-
stand organisiert wird die 
Fußballferienfreizeit in der 
ersten Woche von Montag, 
10. Oktober, bis einschließlich 
Freitag, 14. Oktober auf dem 
Sportplatz des SuS Enniger-
loh 1919 e. V. stattfinden.

Sicherlich stellt ihr Euch hier die 
Frage was dort alles geboten 
wird. Erlebnisreiche Tage wer-
den garantiert! Gestartet wird 

mit einem fachkundigen Trai-
ning mit lizenzierten Fußball-
trainern. Die ganze Woche steht 
unter dem Motto: Tricks und 
Täuschungen am Ball zu erler-
nen, taktische Tipps in die Pra-
xis umzusetzen, Tore aus allen 
Lagen zu schießen, Schnupper-
abzeichen, Westfalenpferdchen 
und vieles mehr. Wie in den letz-
ten Jahren wird zudem wieder 
ein spezielles Torwarttraining 
angeboten. Durch das gezielte 
Training werden sowohl die Tak-
tik als auch die Technik und die 
Koordinationsfähigkeit jedes 
einzelnen verbessert. Wobei der 
Spaßfaktor natürlich immer im 
Vordergrund steht. Jeder Teil-
nehmer und jede Teilnehmerin 
erhält ein T-Shirt mit Aufdruck 
und einen Fußball. Mittages-
sen und Getränke, sowie beste 
sportliche Verpflegung für zwi-
schendurch sind im Kostenbei-
trag enthalten. Weitere Infos 
und Anmeldungen unter fffen-
niger@aol.com 	                     (epp)

Fußball – Ferien – 
Freizeit beim SuS 
Ennigerloh 1919 e. V.
Mini-Kicker aufgepasst! Wenn der 
Ball wieder rollt – Herbstferien für 
sportbegeisterte Kids 
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Eine regelmäßige Wartung 
ist bei einer Heizung ebenso 
wichtig wie etwa beim Auto 
- schließlich arbeitet ein 
Brenner mit jährlich rund 
2.000 Betriebsstunden weit 
mehr als ein privat genutz-
ter Pkw. Um sich an kalten 
Tagen auf die Heizung ver-
lassen zu können, sollte die-
se am besten vor Winteran-
fang vom Fachmann geprüft 
und gereinigt werden.

Das A und O sei die Reini-
gung des Heizkessels. Denn 
Ablagerungen auf den Wär-
metauscherflächen würden 
die Wärmeübertragung auf 
das Heizungswasser behin-
dern. Als Folge steigt die Ab-
gastemperatur, und es wird 
unnötig Energie zum Schorn-
stein hinausgeblasen. Zusätz-
lich stellt der Fachhandwer-
ker im Rahmen der Wartung 
die Brennerdüse für eine opti-
male Verbrennung korrekt ein. 

Bei Bedarf tauscht er zudem 
Verschleißteile wie Brennerdü-
se und Ölfiltereinsatz aus und 
prüft alle Regelungs- und Si-
cherheitseinstellungen. Auch 
das Entlüften der Anlage und 
bei Bedarf das Auffüllen mit 
Wasser gehören zur fachge-
rechten Wartung.
	 Ist eine Heizung älter als 20 
Jahre, sollte man generell über 
eine Modernisierung nach-
denken. Für den Einbau eines 
Öl-Brennwertkessels können 
dabei attraktive Fördergelder 
in Anspruch genommen wer-
den. 
	 Die alte Heizung raus und 
über Nacht eine neue rein: 
Glaubt man einigen Großan-
bietern, dann lässt sich ein 
Heizungstausch in jedem Haus 
ganz einfach organisieren. 
„Doch statt nur einen alten 
Brenner durch einen neuen 
und effizienteren zu ersetzen, 
lohnt es sich, mit fachmän-
nischer Hilfe Alternativen zu 

prüfen“, empfiehlt Fachautor 
Martin Schmidt. Denn so gut 
wie kein Haus sei Standard, 
deshalb würden Standardlö-
sungen meist auch nicht den 
bestmöglichen Erfolg erzielen. 

Umweltbewusste Lösungen
Sollen etwa erneuerbare En-
ergien ganz oder teilwei-
se die Leistung eines al-
ten Brenners ersetzen, ist 
eine sachverständige Ana-
lyse des Gebäudes sinnvoll. 
Eine solche Analyse bieten 
etwa die Meisterbetriebe 
an. Zu ihrem Service gehö-
ren eine systemübergreifen-
de und herstellerunabhän-
gige Beratung, verbindliche 
Kostenangebote und ver-
lässliche Zeitplanungen für 
die Umsetzung. Die Fach-
betriebe fühlen sich zu-
dem umweltbewussten Lö-
sungen verpflichtet. Nicht 
nur in Neubauten und auf 
Neubauniveau gedämm-
ten Altbauten lassen sich im 
Übrigen umweltfreundliche 
Techniken wie Wärmepum-
pen, Solarwärme oder Holz 
sinnvoll einsetzen. Oft sind 
es auch Kombinationen aus 
verschiedenen Wärmeerzeu-
gern, die das günstigste Ge-
samtergebnis bieten. 

Anpassung an Lebens-
gewohnheiten
Warum läuft die Heizung im 
Normalbetrieb, wenn die El-
tern am Arbeitsplatz und die 

Kinder in der Schule sind? Die 
allermeisten Häuser sind tags-
über für viele Stunden ver-
waist. „In dieser Zeit wird En-
ergie verschwendet, die sich 
ohne viel Aufwand, einfach mit 
einem Herunterregeln der Hei-
zung, einsparen ließe“, berich-
tet Bauen-Wohnen-Experte 
Martin Schmidt vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.
de. Die Thermostate entspre-
chend zu justieren, scheitert 
im Alltag allerdings oft an der 
Bequemlichkeit oder auch an 
der morgendlichen Hektik. Für 
Abhilfe sorgen in diesem Fall 
intelligente Heizungssteue-
rungen, die sich an nahezu al-
len Anlagen einfach nachrü-
sten lassen.

Individuelle Heizleistung 
nach Wunsch
Die Steuerung dient dazu, 
die Leistung der Heizanla-
ge den Lebensgewohnheiten 
der Bewohner individuell an-
zupassen - ganz einfach mit 
dem vertrauten Smartphone 
oder Tablet. Die kostenfreie 
App dient dazu, individuelle 
Einstellungen aus dem hei-
mischen WLAN-Netzwerk oder 
auch von unterwegs per In-
ternet vorzunehmen. So kön-
nen die Bewohner die Wohl-

fühl- und Absenktemperatur 
Raum für Raum regulieren, 
Wunschzeiten vorgeben oder 
den Betriebszustand der Hei-
zung kontrollieren. Ein prak-
tisches Detail: Schon auf dem 
Nachhauseweg kann man so 
das Haus auf die persönliche 
Wohlfühltemperatur bringen. 

Nachrüstung im Altbau
Neben der App und dem 
Smartphone benötigen Haus-
besitzer für die Steuerung pas-
sende Komponenten an den 
Heizkörpern. Ein Fachhand-
werk übernimmt die Installati-
on inklusive der gewünschten 
Basiseinstellungen. Bei Wand-
heizkörpern zum Beispiel er-
setzt ein Funk-Stellantrieb 
das Thermostat. Bei Fußbo-
denheizungen übernehmen 
funkgesteuerte Zonenregler 
die individuelle Regelung der 
Räume. Das Resultat der ko-
stengünstigen und schnel-
len Nachrüstung ist laut Her-
steller eine Energieersparnis 
von bis zu 30 Prozent. Übri-
gens nutzen nicht nur Privat-
kunden die smarte Steuerung 

- auch in immer mehr Schulen, 
öffentlichen Gebäuden und 
Büros kommt das System zum 
Einsatz. Tatsächlich können 
schon einfache Maßnahmen 
für einen Einspareffekt sor-
gen. Wer etwa im kommenden 
Winter konsequent die Heiz-
temperatur um nur ein Grad 
Celsius senkt, spürt keiner-
lei Einbußen beim Wohnkom-
fort - kann aber in einem vier-
köpfigen Haushalt auf einen 
Schlag gut 115 Euro pro Jahr 
sparen. Wer bewusster mit En-
ergie und natürlichen Ressour-
cen umgeht, spart nicht nur 
bares Geld, sondern trägt zu-
gleich zum Umweltschutz bei. 
Der erste Schritt zum ökolo-
gischen Haushalten ist es da-
her, sein eigenes Verhalten 
zu hinterfragen: Werden kon-
sequent alle Lampen ausge-
schaltet, wenn man den Raum 
verlässt? Lässt man stunden-
lang Fenster auf Kipp stehen, 
obwohl die Heizung aufge-
dreht ist? Diese kleinen Ener-
giesünden im Alltag addieren 
sich über das Jahr durchaus 
zu nennenswerten Beträgen. 

Viele heizen etwa zu stark. Da-
bei werden als optimale Raum-
temperaturen für das Wohn-
zimmer 20 bis 22, für die Küche 
18 Grad und für das Schlafzim-
mer lediglich 17 Grad Celsius 
empfohlen. 

Strom und Wasser sparen
28 Prozent des deutschen En-
ergieverbrauchs gehen allein 
auf das Konto der privaten 
Haushalte. Veraltete Geräte 
mit zu hohem Verbrauch sor-
gen für unnötige Kosten, 
ebenso wie der energieinten-
sive und überflüssige Stand-

by-Betrieb von elektronischen 
Geräten. Neben Elektrizität 
wird vielfach vor allem auch 
Warmwasser verschwendet. 
Dies stellt im Privathaushalt 
mit zwölf Prozent des Gesamt-
verbrauchs den zweitgrößten 
Energie- und somit Kostenfak-
tor dar. 
	 In einer zunehmend digita-
lisierten Welt steigt die Nach-
frage nach realen, spürbaren 
Erlebnissen. Ein echtes Holz-
feuer beispielsweise kommt 
diesem Bedürfnis entgegen. 
Am eigenen Kachelofen, Heiz-
kamin oder Kaminofen ist man 

Moderne Kachelöfen, Heizkamine und 
Kaminöfen verbinden individuelles Design 
mit einer hocheffizienten Feuerungstechnik. 
Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

Vor dem Winter
kontrollieren
Heizungsanlage sollte nach 20 Jahren 

getauscht werden: Neue Techniken
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Senioren

Ist Demenz vermeidbar?
Fragen und Antworten rund um 
Alzheimer und Co.

Fast jeder fürchtet sich da-
vor, seine letzten Lebensjahre 
nicht bei voller Geisteskraft er-
leben zu können, sondern de-
ment zu werden. Aber ist das 
wirklich unvermeidbar? Hier 
die wichtigsten Fragen und 
Antworten:

Aktuellen Studien zufolge 
lässt sich etwa jede dritte Alz- 
heimer-Erkrankung auf die-
se Risikofaktoren zurückführen: 
Bluthochdruck und Adipositas 
im mittleren Lebensalter, Diabe-
tes, Depressionen, körperliche 
Inaktivität, Rauchen und nied-
rige Bildung. Den größten Ein-
fluss haben Bewegungsmangel 
und Rauchen.

Wer gesund lebt und Risikofaktoren wie Rauchen
und Bewegungsmangel meidet, hat bessere Chancen, 
bis ins hohe Alter geistig fit zu bleiben.
Foto: djd/Telcor-Forschung/highwaystarz – Fotolia

	 Wissenschaftler haben he-
rausgefunden, dass zu geringe 
Mengen der Aminosäure Argi-
nin im Gehirn maßgeblich an 
der Entstehung von Alzheimer 
beteiligt sind.  	 Wer lange 
geistig fit bleiben will, sollte sich 
vor allem regelmäßig bewegen 
und nicht rauchen. Wer dazu auf 
sein Gewicht achtet und Erkran-
kungen wie Bluthochdruck, Dia-
betes oder Depressionen konse-
quent behandeln lässt, hat viel 
für die Vorbeugung getan.
	 Senioren von heute ist gei-
stige Fitness und Mobilität so 
wichtig wie nie zuvor.  Ob Yoga, 
Gymnastik oder Walking: Die Sil-
ver-Ager haben erkannt, dass 
Agilität ein wichtiger Stützpfei-

ler ist, um das Alter zu genie-
ßen. Doch nicht nur der Körper 
braucht Sport und Bewegung, 
auch die geistigen Fähigkeiten 
müssen trainiert werden. Dass 
das Sehen schwächer wird und 
das Gehör nicht mehr so fein ist, 
fällt vielen Menschen selbst auf. 
Die frühen Warnzeichen für ei-
nen geistigen Abbau werden 
leider oft erst spät erkannt.

Erhöhtes Risiko für Gedächt-
nisschwächen

Umso wichtiger ist es, frühzei-
tig die Weichen zum Erhalt der 
geistigen Gesundheit zu stellen. 
Zwar begünstigen erbliche Fak-
toren die Entstehung von De-
menz, aber auch Personen, die 
von Bluthochdruck oder Dia-
betes Typ2 betroffen sind, tra-
gen ein erhöhtes Risiko in sich, 
Gedächtnisschwächen zu ent-
wickeln. Diese Einflussfaktoren 
können durch eine Änderung 
der Lebensgewohnheiten, Ge-
wichtsreduktion sowie Bewe-
gung und Entspannung positiv 
beeinflusst werden. Auch die Er-
nährung ist wichtig. (djd).

die Anlage nach 14 Jahren Ihr In-
vestment wieder eingespielt. 
	 Auf Photovoltaik Module gibt 
es aber 25 Jahre Leistungsgaran-
tie. Sie bekommen für 20 Jahre 
eine Einspeisevergütung.
	 Gehen wir also von der 
unwahrscheinlichen Annahme 
aus, dass der Strompreis in 14 
Jahren  nur um 0,03 € steigt.  Sie 
bekommen noch weiter 184,50 € 
Einspeisevergütung und sparen 

Stromkosten von 1.015 €, macht 
also nach 6 Jahren  7.197 €. Und 
dann läuft ihre Anlage noch im-
mer. Sie sparen weiter. Weitere 5 
Jahre 1.015 € p.a. Stromkosten 
gespart. Wir könnten diese Rech-
nung jetzt immer weiter führen, 
um klar zu machen, es lohnt 
sich. Sie müssen sich nur einmal 
bemühen und investieren, dann 
können Sie Geld verdienen, fürs 
Nichtstun.

Photovoltaikanlage mit Speicher
Jedes Dach ohne Photovoltaik ist Energieverschwendung
Auf Ihrem Dach produziert eine 
Anlage, dank Sonnenlicht, Strom. 
Dieser wird als erstes in Ihrem 
Haus gehalten. Entweder im di-
rekten Verbrauch oder zur Spei-
cherung in einer Batterie. Alles, 
was dann übrig ist, können Sie an 
Ihren Grundversorger verkaufen. 
Die Batterie dient also als Zwi-
schenspeicher. Tagsüber wird Sie 
geladen, nachts verbrauchen Sie 
ihren selbst produzierten Strom. 
So machen es bereits viele unse-
rer Kunden, Sie versorgen sich bis 
zu 75% autark und machen sich 
zum großen Teil unabhängig von 
steigenden Strompreisen. Neh-
men wir mal einen Haushalt mit 
rund 5.000 kW/h Stromverbrauch. 
Er zahlt eigentlich ca. 1.300 € p.a. 
an Stromkosten.
	 Dieser Haushalt bekommt 
eine 5,5 kWp große Anlage, die 
rund 5.000 kW/h produziert. Die 
Kosten der Anlage belaufen sich 
auf ca. 14.750 € netto. Der Strom-
preis des Kunden beträgt 0,26 €/

kW/h. Dank seiner Anlage ist es 
dem Betreiber möglich rund 70% 
seines Stromverbrauchs selber zu 
erzeugen und zu verbrauchen. 
70% von 5.000 kW/h entspre-
chen 3.500 kW/h. - 3.500kW/h zu 
0,26 € sind 910 € p.a.
	 Zusätzlich verkauft er 1.500 
kW/h an seinen Grundversorger 
für 0,123 €. Weitere 184,50 € fürs 
Nichtstun. Somit spart der Anla-
genbetreiber  pro Jahr 910 € und 
bekommt 184,50 € vom Grund-
versorger. Das macht 1.094,50 €, 
dass die Sonne scheint. Wenn 
wir jetzt mal Fremdkapitalzinsen, 
Steuervorteile, Strompreissteige-
rungen, Versicherung, eventuelle 
Reparaturen, steigender Strom-
verbrauch und baldige Elektro-
mobilität außer Acht lassen, kön-
nen wir relativ simpel die 14.750 € 
Investition durch die 1.094,05 € 
p.a., fürs Nichtstun, teilen und 
kommen auf rund 13,47 Jahre. 
Sagen wir mit allen Eventualitä-
ten und Rücklagenbildung hat 

A
nz

ei
ge

©
 F

KW
 V

er
la

g

in Verbindung mit einem ar-
chaischen Element, das Ruhe, 
Kraft, Nähe und Wärme aus-
strahlt.

Feuer-Abenteuer gemütlich
zu Hause erleben
Feuer fasziniert die Menschen 
seit Millionen Jahren, es ist Ur-
sprung und Teil unserer Kultur. 
Es zu „zähmen“ und mitten im 
Haus in einer modernen Feu-
erstätte sicher zu entzünden, 
ist ein besonderes Erlebnis. 
Nicht nur wenn es draußen 
kalt ist, gibt es kaum etwas 
Gemütlicheres als ein Holz-

feuer, das wohlige Wärme ver-
breitet. Mit seinem Knistern, 
Prasseln, Flackern und Glü-
hen bietet es ein Schauspiel 
für alle Sinne. Ins Feuer schau-
en, das Flammenspiel beo-
bachten und die besonde-
re Lichtstimmung genießen 
- dies fördert die meditative 
Entspannung und Erholung. 
Hinzu kommt, dass die milde 
Wärme eines Kachelofens viel 
langwellige Strahlung enthält, 
die wie Sonnenwärme tief un-
ter die Haut geht und als be-
sonders angenehm empfun-
den wird. (djd).

Bauen und Wohnen
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Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
Wirkungsvoller Schutz gegen erhöhte Gefahr im Herbst und Winter

firmen- und produktneutrale 
Sicherheitsberatung an, wäh-
rend der der Technische Fach-
berater der Polizei über Tä-
terprofile, Schwachstellen an 
Gebäuden und Sicherungs-
maßnahmen informiert und 
als Partner im Netzwerk „Zu-
hause sicher“ ein persönliches 
Sicherheitskonzept gemein-
sam mit dem Bürger erstellt. 
Im Anschluss an die Beratung 

überreicht der polizeiliche Be-
rater als Netzwerkpartner die 
Referenzliste der örtlichen 
Schutzgemeinschaft im Netz-
werk „Zuhause sicher“. Dort 
sind speziell geschulte Fach-
handwerksbetriebe aus der 
Region verzeichnet. Als poli-
zeilich anerkannte Monteu-
re DIN-geprüfter Sicherheits-
technik mit fachspezifischem 
Know-how und langjährigen 

Alle zwei Minuten
Statistisch gesehen wird etwa 
alle zwei Minuten irgendwo in 
Deutschland eingebrochen. 
Das Bewusstsein der Bürger, 
sich mit moderner Sicher-
heitstechnik schützen zu müs-
sen, ist deutlich gestiegen. In-
zwischen werden Erwerb und 
professionelle Instal lat ion 
solcher Systeme zudem durch 
staatliche Zuschüsse über die 
Kf W Bank gefördert, wenn 
diese bestimmte Standards 
erfüllen.
	 Die Palette sinnvoller Maß-
nahmen reicht von rein me-
ch a n is ch e n  S chu t z  ü b e r 
mechatronischen Einbruch-
schutz bis hin zu moderner 
V ideotechnik und mecha-
nischen oder elektronischen 

Türschließzylindern - am be-
sten nach Beratung durch 
den Fachmann professio -
nell installiert. „Wer seine Si-
cherheit Schritt für Schritt er-
höhen will, sollte dabei von 
vornherein auf Produkte von 

Herstellern setzen, die das 
ganze Spektrum aus einer 
Hand anbieten“, meint Mar-
tin Schmidt vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. 
Die entsprechenden Systeme 
könnten dann gegebenenfalls 
auch leichter miteinander ver-
netzt werden.

A l a r m a n l a g e n ,  d i e  s i c h 
„wehren“ können
Zunächst einmal sollte der 
„Normalbürger“ sein Hab und 
Gut durch mechanische Sys-
teme sichern, die es dem An-
greifer möglichst schwer ma-

Entdeckung. Die materi-
ellen Schäden nach einem 
Einbruch werden in der Re-
gel zwar von den Versiche-
rungen ersetzt - für viele 
Menschen bedeutet das Ein-
dringen der Täter in ihre Pri-
vatsphäre aber einen groß-
en Schock und eine enorme 
psychische Belastung. Den 
Opfern macht das verloren-
gegangene Sicherheitsge-
fühl teilweise extrem und 
lange zu schaffen.

Polizei und Handwerk wollen 
dem gemeinsam mit Unter-
nehmen aus Industrie, Handel 
und Versicherungswirtschaft 
Einhalt gebieten. Als Partner 
im bundesweit einzigartigen 
Netzwerk „Zuhause sicher“ 
arbeiten sie zusammen, um 
Bürger vor den schrecklichen 
Folgen eines Einbruchs zu be-
wahren.
	 Gemeinsam bieten sie den 
Bürgern konkret vor Ort Hil-
festellung an, wenn es darum 
geht, das eigene Zuhause vor 
ungebetenen Gästen wirksam 
zu schützen. Bürger haben die 
Möglichkeit, die Begleitung 
durch Polizei und geschulte 
Handwerker auf den Weg zum 
sicheren Zuhause in Anspruch 
zu nehmen. Dieser Weg um-
fasst im Netzwerk „Zuhause 
sicher“ drei Schritte:

Hilfestellung vor Ort
Für alle interessierten Bür-
ger bietet die Beratungsstel-
le der örtlichen Polizei eine 

Die Zahl der registrier-
ten Wohnungseinbrüche in 
Deutschland ist innerhalb 
von acht Jahren um 53 Pro-
zent gestiegen - 2015 wur-
den über 167.000 Taten re-
gistriert. Etwa 60 Prozent 
der Einbrüche finden bei 
Dunkelheit statt, in man-
chen Regionen stellt die Po-
lizei in der dunklen Jahres-
zeit eine Verdoppelung der 
Delikte fest. Der Grund: Die 
im Herbst und Winter früh 
einset zende Dämmerung 
bietet Einbrechern bei ih-
rer Arbeit Schutz vor der 

Mit einer mechatronischen Funkalarmanlage können Verbraucher selbst 
dazu beitragen, dass Einbrecher gar nicht erst ins Gebäudeinnere gelangen. 
Foto: djd/ABUS

Integrierte Sicherheitstechnik führt dazu, dass man 
sich in seinen vier Wänden rundum sicher fühlen kann. 
Foto: djd/ABUS Security-Center GmbH & Co. KG 

Erfahrung sind sie in der Lage, 
Fenster und Türen fachge-
recht gegen Einbruch abzusi-
chern. 
	 Wenn man schließlich das 
eigene Zuhause mit Einbruch 
hemmender Sicherheitstech-
nik und Rauchmeldern ausge-
stattet, eine gut lesbare Haus-
nummer an der Hauswand 

a n g e b r a c h t 
und ein Te -
lefon neben 

d e m 
B e t t 
a n -
g e -

s c h l o s s e n 
hat, über-
reicht die 
Polizei als 
A n e r k e n -
nun g die 
P r ä v e n t i -
o nsp l ake t-
te des Netz-
werkes. 
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chen, über Türen und Fenster 
einzudringen. Einen Schritt 
weiter als eine rein mecha-
nische Sicherung von Fen-
stern und Türen geht mecha-
tronischer Einbruchschutz.
	 „Anders als herkömmliche 
Alarmanlagen, die nur mel-
den können, dass ein Fen-
ster oder eine Tür gerade un-
befugt geöffnet wurde, kann 
ein solches mechatronisches 
System verhindern, dass der 
Einbrecher überhaupt ins Ge-
bäudeinnere gelangen kann“, 
erklärt Florian Lauw, Sicher-
heitsexperte beim Herstel-
ler. Setze der Einbrecher an 
einem mechatronisch gesi-
cherten Fenster oder an ei-
ner Tür einen Hebelversuch 
an, lösten spezielle Präventi-
onsmelder sofort Alarm aus 
und brächten dem Angreifer 
zugleich etwa 1,5 Tonnen Wi-
derstand entgegen. 

V i d e o ü b e r w a c h u n g  u n d 
Schließzylinder
M o d e r n e  V i d e o ü b e r w a -
chungstechnik sorgt dafür, 

dass man von unter wegs 
schnell mal zu Hause nach-
schauen kann, ob alles in 
Ordnung ist. Mit speziellen 
Apps kann man auf Livebilder 
und Aufzeichnungen zugrei-
fen - und sogar die Steuerung 
der Kameras aus der Ferne 
vornehmen. „Überwachungs-
kameras mit Videoaufzeich-
nung können nicht nur zur 
Aufklärung eines Vorfalls bei-
tragen, allein die Existenz 
sichtbarer Kameras hat eine 
abschreckende Wirkung auf 
potenzielle Täter“, so Florian 
Lauw.
	 Weiter erhöhen kann man 
seinen Sicherheitsstandard 
durch moderne Türschließ-
zylinder, entweder in mecha-
nischer oder elektronischer 
Ausführung. Dabei handelt 
es sich um hochwertige Pro-
dukte mit zahlreichen Quali-
tätsmerkmalen, zum Beispiel 
mit  erhöhtem Schut z bei 
Schlüsselverlust,  beim Ein-
bruchversuch oder vor unbe-
fugtem Kopieren des Schlüs-
sels.  (eb/djd).

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich be-
reits seit 35 Jahren um die 
Sicherheit seiner Kunden 
kümmert: Die Alarmanlage 
BUBLITZ ALARM B2 schlägt 
bereits Alarm bevor der Täter 
das Haus betritt. Eine Steck-
dose genügt, keine lästige 
Verkabelung, keine Sensoren 
an Türen oder Fenstern. Die 
Firma Bublitz setzt auf mo-
dernste Technik und konti-
nuierliche Qualität. Die hohe 
Auszeichnung „INDUSTRIE-
PREIS 2011“ und  die Zerti-
fizierungen durch die Ex-
perten-Jury „Best of 2013“ 
sowie „Best of 2016“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Der Wunsch aller Betroffenen: 
NIE WIEDER EINBRUCH
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur die 
einbruchstypische Veränderung 
dieser beiden Parameter löst zu-
verlässig Alarm aus. Daher rea-
giert das Alarmsystem Bublitz B2 
weder auf Gewitter, Vogelflug, 
Überschallknall oder ähnliche 
Umweltereignisse. Bewohner 
und Haustiere können sich bei 
aktivierter Alarmanlage im gesi-
cherten Bereich völlig frei bewe-
gen. Die Überwachung funktio-
niert zuverlässig über mehrere 
Etagen. Das Alarmsystem kann 
gleichzeitig als RAUCH- UND 
BRANDMELDEANLAGE erweitert 
werden. Pro7: „Keine ist so geni-
al wie der Bublitz Alarm B“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere In-
formationen und Beratung erhal-
ten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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Registrierkasse: Keine 
Pflicht, aber….
Steuerhinterziehung bekämpfen

Elektronische Registrierkas-
sen müssen künftig über eine 
zertifizierte technische Sicher-
heitseinrichtung verfügen. 
Das hat das Bundeskabinett 
mit dem „Entwurf eines Geset-
zes zum Schutz vor Manipula-
tionen an digitalen Grundauf-
zeichnungen“ beschlossen.
Steuerhinterziehung durch 
manipulierte Kassen soll be-
kämpft werden.

Auch mit dem kommenden Jahr 
gibt es aber keine Registrierkas-
senpflicht in Deutschland. Wer 
schon heute eine elektronische 
Registrierkasse nutzt,  muss 
ab Januar aber die „Grundsät-
zen zur ordnungsmäßigen Füh-
rung und Aufbewahrung von 
Büchern, Aufzeichnungen und 
Unterlagen in elektronischer 
Form sowie zum Datenzu-
griff (GoBD)“ beachten.
	 Alle kassenrelevan-
ten Daten müssen für 
die Aufbewahrungs-
frist von zehn Jahren 
„jederzeit verfügbar, 
unverzüglich lesbar 
und maschinell aus-
wertbar aufbewahrt 
werden“. „Derzeit 
ist vom Gesetzge-
ber in Deutsch-
land keine Regis-
trierkassenpflicht 
geregelt. In welcher Weise der 
Unternehmer seine Kassenauf-
zeichnungen vornimmt, ist da-
her dem Unternehmer selbst 
überlassen. Entscheidet sich 
der Unternehmer dafür, seine 
Grundaufzeichnungen mittels 
Registrierkassen, Waagen mit 
Registrierkassenfunktion, Taxa-
metern oder Wegstreckenzäh-
lern vorzunehmen, muss er die 
Sicherstellung der Daten garan-
tieren.
Künftig müssen nach dem Ge-
setzentwurf die sogenannte 
Grundaufzeichnungen einzeln, 
vollständig, richtig, zeitgerecht 

und geordnet auf einem Spei-
chermedium gesichert werden. 
Elektronische Aufzeichnungs-
systeme müssen dafür über eine 
zertifizierte technische Sicher-
heitseinrichtung verfügen. 
	 Die allgemeine Registrierkas-
senpflicht ist damit aber nicht 
vorgeschrieben. „Sie wäre aus 
Kosten-Nutzen-Gesichtspunk-
ten unverhältnismäßig. Dies gilt 
insbesondere bei Wochenmärk-
ten, Gemeinde-, Vereinsfesten 
oder Hofläden und Straßenver-
käufern sowie Personen, die ihre 
Dienstleistungen nicht an festen 
Orten gebieten“, informiert das 
Finanzministerium. 
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Bauen und Wohnen  / Steuern



38 | Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2016 Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2016 | 39

KFZKFZ

Sicher unterwegs bei jedem Wetter
Winterreifen haben auf Schnee den
kürzesten Bremsweg

Ein Versuch des ADAC zeigt: 
Sommerreifen benöti-
gen einen doppelt so lan-
gen Bremsweg wie Winter-
pneus. Wertvolle Meter, die 
unter Umständen über Leben 
und Tod entscheiden können. 
Auch herkömmliche Ganzjah-
resreifen benötigen im Durch-
schnitt etwa eine Fahrzeuglän-
ge mehr zum Anhalten als ein 
guter Winterreifen. 

durch die Kaskoversicherung 
führen. Außerdem droht dem 
Autofahrer bei der Regulie-
rung eines Schadens mit der 
Haftpflichtversicherung der 
Gegenseite eine Mithaftung. 
Ganzjahresreifen gelten vor 
dem Gesetz als Winterreifen.
	 In Deutschland fordert der 
Gesetzgeber eine Mindestpro-
filtiefe von 1,6 Millimetern bei 
der Bereifung. Der ADAC emp-
fiehlt, aus Sicherheitsgründen 
Winterreifen bereits ab einer 
Profiltiefe von vier Millime-
tern auszutauschen. Wer neue 
Winterreifen benötigt, kann 
sich im aktuellen ADAC-Win-
terreifentest über viele Mo-
delle informieren.

Mit Roller durch Herbst
und Winter
Endet mit dem Herbstanfang 
auch die Saison für motori-
sierte Zweiräder? Nicht in je-
dem Fall - denn was mangels 
passender Bereifung für die 
meisten Großmotorräder gilt, 

liche Verhältnisse abgestimm-
tes Reifenprofil. Praktisch für 
alle, die den Roller ganzjährig 
bewegen: Bestimmte Reifen, 
zu erkennen an der M+S-Ken-
nung (für „Matsch und 
Schnee“) oder zusätzlich am 
Schneeflockensymbol, lassen 
sich gemäß Winterreifen-Ver-
ordnung ganzjährig nutzen, 
ohne lästiges Hin- und Her-
wechseln zwischen den Jah-
reszeiten. 
	 Der wichtigste Sicher-
heitsfaktor ist und bleibt der 
Mensch. Daher sollten sich 
Roller-Fahrer auf die wech-
selnden Wetterverhältnisse 
gut einstellen. Immer wenn 
es feucht oder gar rutschig ist, 

lautet die Devise: behutsam 
Gas geben, vorsichtiger brem-
sen, Sicherheitsabstand ein-
halten - oder im Zweifel den 
Roller einfach zu Hause stehen 
lassen.

Licht und Winter-Check
An den Wechsel von Sommer- auf 
Winterreifen denken Autobesitzer 
mittlerweile regelmäßig, an die ge-
nerelle Wintertauglichkeit des Fahr-
zeugs weniger. Jährlich im Okto-
ber veranstaltet der Zentralverband 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 

(ZDK) den Licht-
Test. Die Aktion 
ist ein Service des 
Kfz-Gewerbes, bei 
dem Meisterbe-
triebe kleine Män-
gel an der Fahr-
zeugbeleuchtung 
sofort und kos-
tenfrei beheben. 
Ersatzteile und 
umfangreiche-

re Einstellarbeiten müssen bezahlt 
werden. Termin ist jeweils der Ok-
tober, wenn die frühe Dämmerung, 
Nebel und rutschige Straßen best-
mögliche Sichtverhältnisse erfor-
dern“, erklärt Jürgen Karpinski, Präsi-
dent des ZDK.
Der Licht-Test ist auch eine gute 
Gelegenheit, um auf die Bedeu-
tung des Sehvermögens im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu ma-
chen. Augenoptiker bieten 

zahlreiche Leistungen über einen 
Sehtest hinaus: Sie beraten fach-
männisch und sorgen für beste 
Sicht auch bei widrigen Verhält-
nissen. Wichtig ist in der dunk-
len Jahreszeit natürlich auch die 
funktionierende Technik: Weil vie-
le Bauteile im Winter besonders 
strapaziert werden, empfiehlt Ul-
rich Köster vom Zentralverband 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK), den Reifenwechsel mit ei-
nem Winter-Check und dem Licht-
Test in der Werkstatt zu koppeln.
	 Für das Winter-Abenteuer 
braucht das Auto Frostschutz im 
Wischwasser und in der Kühlflüs-
sigkeit. Damit läuft selbst bei mi-
nus 25 Grad Celsius alles wie ge-
schmiert. Auch beim Motoröl 
richtet sich der Blick auf Stand 
und Zustand. Moderne Motoren 
sind mit teil- oder vollsyntheti-
schen Ölen von Hause aus win-
tertauglich, ältere Fahrzeuge er-
halten die Schmierung mit einer 
anderen Viskosität. Bleibt noch 
der Check der Bremsflüssigkeit: 

Wie alt ist sie? Wie hoch ist der 
Wasseranteil? Muss sie aufgefüllt 
werden?
	 Mit wenigen Handgriffen so-
wie Prüf- und Ladegeräten bringt 
die Werkstatt müde Batterien wie-
der auf Trab. Zeigen Spannung und 
Kaltstartleistung schlechte Werte, 
wird ein neuer Stromspender fällig. 
	 Für Autobesitzer ist der 
Tausch von Sommer- auf Winter-
reifen eine aufwändige Angele-
genheit, für die Werkstatt Routi-
ne. Bei der Gelegenheit werden 
Profiltiefe, Alter und Zustand ge-
prüft, Winterreifen ausgewuch-
tet und die Sommerpneus sau-
ber ins Quartier geschickt.
Der kostenlose Licht-Test ga-
rantiert freie Sicht in der dunk-
len Jahreszeit. Zur Winter-Fit-
ness gehören auch die richtige 
Scheinwerfereinstellung, funkti-
onierende Scheibenwasch- und 
Scheinwerferreinigungsanlagen. 
Spröde, verschlissene Wischer-
blätter werden ausgetauscht.
(eb/adac/djd)

60 Euro Bußgeld und ein 
Punkt in Flensburg erwartet 
denjenigen, der bei winter-
lichen Straßenverhältnissen 
mit Sommerreifen erwischt 
wird. Behindert er dabei über-
dies den Verkehr, drohen 80 
Euro und ein Punkt. Bei einem 
Unfall aufgrund falscher Be-
reifung kann dies bei grober 
Fahrlässigkeit zu einer er-
heblichen Leistungskürzung 

trifft längst nicht auf alle Rol-
lerfahrer zu. So mancher nutzt 
sein Gefährt ganzjährig, etwa 
um zur Arbeitsstelle oder zur 
Uni zu gelangen. In jedem 
Fall kommt es auf ausreichend 
große Sicherheitsreserven an. 
	 Bei feuchten und rutschi-
gen Straßen sowie früh einset-
zender Dunkelheit kommt es 
noch mehr als sonst darauf an, 
dass auf die Technik stets Ver-
lass ist. Ein Rundum-Check des 
Rollers zu Beginn der nasskal-
ten Jahreszeit gibt Sicherheit. 
Dabei sollte man insbesonde-
re Bremsen, Licht, Reifen und 
Batterie unter die Lupe neh-
men. Die Batterie etwa hat 
bei Frost echte Schwerstarbeit 
zu leisten. Beim Werkstattter-
min lassen sich auch gleich Öl-
stand und Co. kontrollieren.

Für Grip sorgen
Für den Grip sind die Reifen 
verantwortlich. Wichtig sind 
daher der korrekt eingestellte 
Fülldruck und ein auf winter-

Wer früh von Sommer- auf Winterbereifung umstellt, spart 
sich zudem bei einem plötzlichen Wintereinbruch lange War-
tezeiten in den Werkstätten. Foto: ADAC/Wolfgang Grube

Mit der passenden Bereifung sind Roller-Piloten selbst bei 
winterlichen Straßenverhältnissen sicher unterwegs. Foto: 

djd/MotorradreifenDirekt.de
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Beckum Mode

Erst Figur betonend, dann over-
sized, gestern Karos, heute Eth-
no-Look - das Modekarussell 
dreht sich manchmal schneller, 
als man shoppen gehen kann. 
Wie gut, wenn sich dann im 
Kleiderschrank ein paar zeitlose 
Klassiker finden, die sich in der 
richtigen Zusammenstellung 
und mit passenden Accessoires 
zu den unterschiedlichsten Out-
fits kombinieren lassen: Sie pas-
sen insbesondere auch in die 
kommenden Herbstwochen.

Schlichte Röhre, weiße Bluse, 
kleines Schwarzes
„Zu den Dauerbrennern unter den 
Klassikern zählen etwa das kleine 

Mode-Klassiker neu kombiniert
Mit passenden Basic-Teilen ist Frau im Herbst gut angezogen

Schwarze, die weiße Bluse und na-
türlich eine schlichte Röhrenjeans“, 
erklärt Einkaufsleiterin Melanie 
Kriegbaum. So sei eine gerade ge-
schnittene, dunkle Jeans kombi-
niert mit Blazer und Bluse heute 
durchaus businesstauglich. „Die 
gleiche Hose ist mit einem trendi-
gen Shirt und originellen Acces-
soires das perfekte Outfit für den 
Stadtbummel, mit Sneakers und 
Top wirkt sie dagegen absolut läs-
sig und sportlich“, führt die Mode-
expertin aus. Jeans sind aber auch 
in hell oder farbig vielseitig ein-
setzbar.
	 Ist die dunkle Jeans das „Multi-
talent“ unter den Hosen, darf bei 
den Oberteilen eine weiße Bluse 

nicht in der Garderobe 
fehlen. „Mit ihr ist man 
praktisch zu jedem 
Anlass gut angezogen. 
Außerdem passt sie 
zu fast allen anderen 
Kleidungsstücken und 
lässt schöne Schals 
und Tücher besonders 
strahlen“, meint Krieg-
baum. Auf der ande-
ren Seite der Farbska-
la sollte jede Frau auch 
ein oder zwei schwar-
ze Basics im Schrank 
haben. Hier ist be-
sonders das „kleine 
Schwarze“ zu nen-
nen. Wer so ein Kleid 
im Schrank hat, kann 
auch die spontanste 
Einladung annehmen. 

„Als Variante für Frauen, die nicht 
gerne Kleider tragen, empfiehlt 
sich ein schlichter, schwarzer Over-
all“, rät die Fachfrau. „Der macht 
mit Highheels und auffälligem 
Schmuck, aber auch mit Sneakers 
und Jeansjacke eine gute Figur.“

Die Jacke für fast alle Fälle
Apropos Jeansjacke: Das blaue 
Multitalent ist zwar nicht für je-
den Anlass geeignet, aber zu-
mindest im Freizeitbereich gibt 

Ein beliebtes und oft heiß geliebtes Basic-Teil für den Freizeitbereich ist die 
Jeansjacke. Foto: djd/Baur

Eine schlichte weiße Bluse bringt Accessoires wie 
einen schönen Schal besonders gut zur Geltung. 
Foto: djd/Baur

es kaum etwas Praktischeres - ro-
bust, vielfach kombinierbar und 
einfach cool in jeder Lebenslage. 
Nicht umsonst wird das gute Stück 
oft über viele Jahre heiß geliebt 
und hat selbst abgewetzt und aus-
geblichen noch seinen ganz eige-
nen Charme. Jeansjacken lassen 
sich Ton-in-Ton zur Jeanshose wie 
zu einer feineren Stoffhose tragen 
und geben Röcken und Kleidern 
eine sportliche Note. (djd)

Unsere Retter
in der Not
Übung der freiwilligen
Feuerwehr Beckum 

24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche und 365 Tage 
im Jahr sind sie für uns da. 
Die freiwillige Feuerwehr in 
Beckum-unsere Retter in der 
Not.

Großeinsätze bei Unfällen und 
Brandkatastrophen sowie be-
sondere Einsatzszenarien las-
sen sich im normalen Übungs-
dienst sehr schwer simulieren. 
Um trotzdem bestmöglich auf 
schwierige Fälle vorbereitet zu 
sein, absolvierte die Einsatztrup-
pe der freiwilligen Feuerwehr 
Beckum kürzlich eine Übung in 

der Martinschule.
	 I n n e r h a l b 

kürzester Zeit 
wurde ein 

T e i l 
d e r 

Schule durch eine Nebelma-
schine in dichten Rauch ge-
hüllt. Um das Manöver noch re-
alistischer wirken zu lassen, 
wurden Kinder und Jugendliche 
in verschiedenen Bereichen un-
tergebracht. Nach schneller Er-
kundungslage musste nun ein 
Weg gesucht werden um in das 
Gebäude und durch den mittler-
weile fast undurchdringlichen 
Nebel zu gelangen. Nachdem 
der Haupteingang mittels eines 
Generalschlüssels geöffnet wur-
de konnte der Übungstrupp 
ausgerüstet mit Atemmaske 
und Schutzanzügen nun weiter 
zur Personenbergung vorgehen. 
Dies erwies sich aber durch die 
starke simulierte Rauchentwick-
lung als durchaus schwierig. Doch 
in kürzester Zeit konnten die ver-
missten Personen, dank des pro-
fessionellen Teams gerettet und 
mit vereinten Kräften ins Freie ge-
tragen werden. Zur Freude der 
Helfer verlief der Übungseinsatz 
erfolgreich und reibungslos ab 
welches dem hohen und einheit-
lichen Ausbildungsstand der Feu-
erwehr zurückzuführen ist. (epp)
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Kunstmuseum Ahlen
Sammlung Plus. „Kunst muss 
wieder weniger werden“ nennt 
der Künstler Laas Abendro-
th seine Präsentation mit Ob-
jekten, Installationen, Bildwer-
ken und Videos aus den letzten 
Jahren. Die Ausstellung ist bis 
zum 30. Oktober geöffnet.

Stadtgalerie Ahlen
Simplify & Condense. Skulp-
tur, Malerei, Zeichnung. Simon 
Halfmeyer spielt mit Raum, 
Dimensionen und Wahrneh-
mung. Seine Zeichnungen 
sprengen Genregrenzen und 
Formate. Sie wuchern die Wän-
de hoch, ragen in den Raum hi-
nein, integrieren Bilder, wer-
den zu Skulpturen und wagen 
den Schritt in die dritte Dimen-
sion. Die Ausstellung ist bis 
zum 23. Oktober geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Emil Schumacher – Ausge-
wählte Werke. Der Künstler war 
wie Fritz Winter einer der be-
deutendsten Maler Deutsch-
lands und prägte die nach der 
Diktatur der Nazis wiederer-
langte Freiheit in der Bundes-
republik entscheidend mit. Die 
Auseinandersetzung mit Far-
be, Material und Form wurde 
im Laufe  der Zeit immer wich-
tiger und es ging ihm darum, 
das „Wesentliche“ in den Din-
gen wiederzugeben. Die Aus-
stellung ist bis zum 31. Dezem-
ber geöffnet.

Foyer des St. Franzis-
kus-Hospitals
Ausstellung der Ahlener Künst-
lerin Anneliese Hilke. Gezeigt 
werden gemalte Bilder mit 

Motiven von Pflanzen, Land-
schaften, Strukturen, Wasser- 
und Lichtimpressionen, Men-
schen und surreale Ansichten. 
Die Ausstellung ist bis zum 16. 
Oktober geöffnet. 

1.Oktober

Marktmusik
11.00 Uhr
Kantatengottesdienst „Wer 
sich selbst erhöht“. Chorge-
meinschaft St. Bartholomä-
us, Vokalensemble Ahlen, Le-
sungstexte mit Ilse Blomberg.
Bartholomäuskirche Ahlen

Beckumer Spitzen: Özcan 
Coscar „Adam und Erdal – 
Der Unzertrennliche“
20 Uhr
Wenn Özcan Cosar die deut-
schen und türkischen Be-
findlichkeiten unter die Lupe 
nimmt, geht’s richtig lustig zu 
im Beckumer Stadttheter. Kar-
tenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum Onlinekar-
tenverkauf: www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222, 
Stadttheater Beckum

1.+ 2. Oktober

Autocross-Rennen auf der 
Rennstrecke der RG Ahlen
11.00 Uhr
Drensteinfurter Str. 100, Ahlen

2. Oktober

Seniorenkino
14.30 Uhr
Die VHS zeigt im Rahmen des 
Seniorenkinos den Film „Suf-

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Oktober 2016
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fragette“.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Apfelfest in Neubeckum
13 bis 18 Uhr
Zum Apfelfest und verkaufsof-
fenen Sonntag lädt der Gewer-
beverein mit vielen Aktionen 
herzlich ein. www.gewerbever-
ein-neubeckum.de, Innenstadt 
Neubeckum

Ballett Company Diversity 
der Kulturinitiative Filou e. V.
Nachts im Theater – Eine (fast) 
wahre Geschichte, 16 Uhr
Nachts im Theater – Eine 
(fast) wahre Geschichte
Die Ballet Company Diversity 
zeigt in ihrem Stück tänzerisch 
und spielerisch die verschie-
denen Facetten des Lebens. 
Kartenvorverkauf: Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum, Onli-
nekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222. Weitere Informati-
onen: www.filou-beckum.de, 
Stadttheater Beckum

4. Oktober

Autoren lesen
19.00 Uhr
Bestsellerautor Franz Alt ap-
pelliert in seinem neuen Buch 
an internationale Solidarität 
statt nationalistische Interes-
sen. Er wirbt für ein Land, das 
durch Zuwanderer toleranter, 
weltoffener und bunter wird. 
Mayersche Buchhandlung 
Sommer, Oststr. 65, Ahlen

5. Oktober

Diavortrag
19.30 Uhr
Horst Nielinger fasziniert die 
Besucher in dem Diavortrag 
„Der Südwesten der USA, Cable 
Cars, Canyons und Kakteen“.
VHS Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

6. Oktober

SES stellt sich vor, 18 Uhr
Möchten Sie  auch im soge-
nannten Ruhestand Ihr Fach-
wissen weitergeben, sich frei-
willig engagieren mit Ihrer 
beruflichen Lebenserfahrung? 
Suchen Sie nach Einsatzmög-
lichkeiten vor Ort oder inter-
national? Wollen Sie sich über 
die Chancen und Grundlagen 
möglicher Einsätze informie-
ren? Bernd Tuchen vom NRW-
Büro Bonn stellt die Arbeits-
weise des SES vor und geht auf 
Ihre Fragen ein. Anmeldung 
unter www.vhs-beckum-wa-
dersloh.de oder telefonisch: 
02521 29-707. Ort: VHS Be-
ckum-Wadersloh

7. Oktober

Comedy Show
20.00 Uhr
WDR „Lachen Live – die ganze 
Wahrheit“.
Stadthalle Ahlen
 
Tango-Nachtschicht
21.00 Uhr
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Der Sprung zum Sieg
Herbstturnier beim Beckumer Reiterverein
Der Beckumer Reiterverein e. V. 
lädt am ersten Oktoberwochen-
ende von Samstag, 08. und Sonn-
tag, 09. Oktober, auf die vereinsei-
gene Anlage, am Alten Hammweg 
100, zu seinem traditionellen 
Herbstturnier ein.

Zu diesem mittlerweile im gan-
zen Kreise bekannten Event haben 
schon wieder viele zwei und vier-
beinige Teilnehmer ihr Kommen an-
gekündigt, um sich in Dressur – und 
Springprüfungen vom Einsteigerbe-
reich bis Klasse L zu messen und ge-
geneinander anzutreten um die be-
gehrten Siege und Platzierungen zu 
ergattern. Wer Spannung und Tem-
po aber auch gleichzeitig Harmonie 
und Balance zwischen Pferd und Rei-
ter sucht, ist hier genau richtig aufge-
hoben.
Um den Turnierteilnehmern einen, 
dem Schwierigkeitsgrad entspre-
chenden Parcours und natürlich den 
Besuchern abseits des Geschehens 
ein spannendes und abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm rund um 
den spannenden Pferdesport bie-
ten zu können, laufen die Planungen 
schon seit Wochen mit Hochdruck. 

Unkraut wird gejätet, Hindernisse be-
kommen einen neuen Anstrich, es 
wird geputzt und geschrubbt, aber 
auch das Reiterstübchen wird zum 
gemütlichen Pläuschchen mit Kaffee 
und Kuchen einladen.
Denn wie bereits in den Jahren zuvor 
ist auch diesjährig mit einem bunten 
Kuchenbuffet und deftigen Speisen 
das kulinarische Angebot gedeckt.
Die Pferdefreunde garantieren Ih-
nen spannende Wettbewerbe und 
ganz großen Sport und freuen sich 
viele Gäste begrüßen zu dürfen. Der 
Eintritt ist kostenfrei! Weitere Infos 
auf www.beckumer-reiterverein.de 
(epp)

Die Wollmarkt-Idee
Handstrickgarne auf über 400 qm
Der Wollmarkt in Hamm – als erster Vertreter dieser neuen Vertriebs-
form – bietet mittlerweile auf über 400 qm Fläche alle erdenklichen 
Garnsorten von 100 % Microfaser über edle Merinogarne bis Seide und 
Kaschmir an. Bei dieser Größe und schier unglaublichen Auswahl hat 
der Wollmarkt Hamm eine überregionale Bedeutung und lockt Kun-
dinnen und Strickclubs aus dem gesamten Münsterland ins westfälische 
Hamm. 400 qm Verkaufsfläche bedeutet, dass der Wollmarkt über ei-
nen Warenbestand von über 60.000 Knäuel Wolle verfügt. – Hinzu kom-
men natürlich noch ein riesiges Sortiment an Strick- und Häkelnadeln. 
Der Wollmarkt befindet sich in einer Wohnstraße im südlichen Zentrum 
von Hamm (Albertstr. 45 – 47) nur 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof 
entfernt. Parkplatzprobleme gibt es nicht, weil der Wollmarkt über ei-
nen Kundenparkplatz verfügt. In der Zeit von 09:30 Uhr bis 18.00 Uhr 
durchgehend (samstags bis 16.00 Uhr) erwarten die Kundinnen versier-
te und kompetente Fachverkäuferinnen, die wirklich etwas von Wol-
le- und Handarbeiten verstehen. Um den Kundenstamm zu erweitern, 
stellt der Wollmarkt auch auf den beliebten Handarbeitsmessen Na-
deln und Faden / Osnabrück, Creativa Dortmund und der Handmade 
in Bielefeld aus.
Die Webseite des Wollmarktes lautet: www.wollmaerkte.de
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8. Oktober

Stadtführung
14.00 – 15.30 Uhr
Offene Innenstadtführung für 
Jedermann mit Gästeführer.
Treffpunkt Altes Rathaus, 
Markt 15, Ahlen

Konzert
20.00 Uhr
Purpendicular –
Tribute to Deep Purple
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

9. Oktober

Flohmarkt
11.00 -15.00 Uhr
Zeche Westfalen, Ahlen

Spieletreff im Café
International
15.00 – 17.00 Uhr
Es gibt für Flüchtlinge und in-
teressierte Bürger die Möglich-
keit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, zu spielen und zu 
basteln. Die Bäckerei Zimmer-
meier spendiert Kaffee und 
Kuchen.
Gemeindezentrum Pauluskir-
che, Raiffeisenstr., Ahlen 

Sonntags-Quaterstündken
Zu dieser Veranstaltung sind 
alle herzlich eingeladen, die 
den regen Austausch in Ge-
sprächen mögen.
16.00 Uhr
Im Beckumer Dormitorium, 
Südstraße

Ab 9. Oktober

Sonderausstellung Reinhard 
Buxel: Skulpturen – Zeich-
nungen 
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feiertags ge-
schlossen. Eintritt frei. www.be-
ckum.de, Stadtmuseum Beckum

13. Oktober

Schmunzelcafé
14.30 Uhr
Heitere Geschichten bei Kaffee 
oder Tee.

VHS Altes Rathaus,
Markt 15, Ahlen

14. Oktober

Handball
20.00 Uhr
Ahlener SG –
SG Schalksmühle-Halver
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

Stadtgesichter – Illuminati-
onen, Moonlight-Shopping
18 – 23 Uhr
An sieben Stellen in der Stadt 
werden auf Leinwände Be-
ckums Stadtgesichter proji-
ziert. Damit werden markan-
te Gebäude mit Licht in Szene 
gesetzt. Weiterhin ist ein kul-
turelles Rahmenprogramm der 
Kulturinitiative Filou e. V. gep-
lant. www.beckum.de, 
Innenstadt Beckum

15. Oktober

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück, diesmal zum Thema 
„Die Welt in Ahlen: Italien“. Mit 
einem Vortrag von Agatha di 
Bella. Jede Teilnehmerin bringt 
einfach etwas zu essen mit. 
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen

Tag der offenen Tür
Die Selbsthilfegruppe Leukä-
mie und Lymphom lädt Sie ein 
am Samstag den 15.10.2016 von 
14:00 - bis 18:00 Uhr in der Be-
gegnungsstätte MittropsHof 
Görlitzer Str. 1, 59229 Ahlen

16. Oktober

Seniorenkino
14.30 Uhr
Das Seniorenkino der VHS 
zeigt den Film „Nur Fliegen ist 
schöner“.
Cinema Ahlen, Alter Hof 

Herbstfest in Beckum
13 – 18 Uhr
Verkaufsoffener Mantelsonn-
tag in Beckums guter Stube. 
Nähere Informationen unter: 
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www.gewerbeverein-beckum.
de, Innenstadt Beckum

21. Oktober

Rock am Schacht
20.00 Uhr
Goldener „Rocktober“. Die Ini-
tiative Rock am Schacht startet 
wieder voll durch. Industrie-
kultur trifft auf Rock heißt es, 
wenn zwei Bands, die sich dem 
Coverrock verschrieben haben 
die Lohnhalle der altehrwür-
digen Schachtanlage Westfa-
len in Ahlen rocken. 
Lohnhalle Zeche Westfalen Ahlen

22. Oktober

Busfahrt zur Frankfurter 
Buchmesse
Abfahrt: 6:45 Uhr
Die Frankfurter Buchmesse 
ist die weltweit größte Fach-
messe für Bücher und Medi-
en. Ehrengäste 2016 sind Flan-
dern und die Niederlande. Die 
Messe lädt ein, Neues zu ent-
decken, einen Blick auf die ak-
tuellen Erscheinungen zu wer-
fen. Anmeldung bei der VHS 
Beckum-Wadersloh unter 
02521 29-707. Treffpunkt: Be-
ckum, Busbahnhof

22. + 23. Oktober

Bauen & Wohnen
ab 10.00 Uhr 
Es dreht sich alles rund um die 
Themen Bauen - Wohnen – Reno-
vieren - Energietage - Nachhaltig-
keit - Garten, Hof und Immobilien.
Stadthalle Ahlen

25. Oktober

Autoren lesen
20.00 Uhr
„Mord am Hellweg VIII“. Ulrich Wi-
ckert stellt seinen neuen Krimi „Das 
Schloss in der Normandie“ vor. 
Lohnhalle Zeche Westfalen, Ahlen

Einbruchschutz
im Privathaushalt
Uhrzeit: 19 Uhr
Der Experte von der polizei-
lichen Beratungsstelle im Kreis 
Warendorf Jürgen Gausebeck 
informiert und berät Sie aus-

führlich - zu Ihrer Sicherheit. 
Anmeldung: www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder  un-
ter 02521 29-707.
Ort: Sitzungssaal des Rat-
hauses in Neubeckum

26. Oktober

Vortrag
19.30 Uhr
In dem Vortrag „Recht – In-
ternet – Sicherheit“ klärt der 
Rechtsanwalt Andreas Steffen 
über Internetfallen auf. 
VHS Altes Rathaus,
Markt 15, Ahlen

„Hurtigruten“
19.30 Uhr
Live-Multivision
mit Kai-Uwe Küchler
Stadthalle Ahlen

Beckumer Spitzen: Martin 
Zingsheim, „Kopfkino“
20 Uhr
Das Ausnahmetalent, der Köl-
ner Martin Zingsheim, besitzt 
tatsächlich alles, was einen gu-
ten Kabarettisten ausmacht: Sei-
ne Pointen sind unverbraucht, 
überraschend und originell. Als 
Mann am Klavier oder als Wort-
kabarettist.  Kartenvorverkauf: 
Bürgerbüros der Stadt, Rathaus 
Beckum, Weststraße 46, und 
Rathaus Neubeckum, Haupt-
straße 52. Onlinekartenverkauf: 
www.beckum.de. Kartentele-
fon: 02521 29-222. Weitere Infor-
mationen: www.beckumerspit-
zen.de, Stadttheater Beckum

Begegnung im Blumenthal 
mit Hedwig Rochus
Uhrzeit: 20 Uhr 
Hedwig Rochus, Jahrgang 1928, 
lebt seit über 50 Jahren in Be-
ckum. In den 60er Jahren kam 
sie nach Beckum - gemeinsam 
mit ihrem Mann Bruno, der sich 
als Kinderarzt an der Alleestra-
ße niederließ. Zuvor hatte das 
Paar etliche Jahre in Uganda in 
einem Krankenhaus gearbeitet. 
Bis heute setzt sich die ehema-
lige Lehrerin Hedwig Rochus 
für das ostafrikanische Land 
ein. Anmeldung unter 02521 
29-707. Beckum, Dormitorium 
Kloster Blumenthal

gel in „Die Daltons bewähren sich“ 
(Band 30). Unser Mustercowboy 
heftet sich an die Fersen der Dal-
tons als sie sich als Schatzsucher 
in „Die Daltons auf Schatzsuche“ 
(Band 27) versuchen und bringt sie 
in „Die Daltons brechen aus“ (Band 
17) wieder sicher dorthin zurück 
wo ihre Abenteuer meistens star-
ten: Ins Gefängnis. 
	 Die vier Daltons-Alben mit li-
mitierten Sondercovern sind ab 
sofort im Handel. Im Geburtstags-
jahr dürfen sich die Fans des Wild-
west-Helden noch über ein präch-
tiges Art Book „Auf den Spuren von 
Lucky Luke“ und die Nostalgie-Edi-
tion Lucky Luke 1-14 freuen.

Seit 70 Jahren sorgt Lucky 
Luke gemeinsam mit seinem 
Pferd Jolly Jumper für Recht 
und Ordnung im Wilden Wes-
ten. Was wäre das Lucky Lu-
ke-Universum aber ohne seine 
berühmteste Schurken-Bande 
Die Daltons!

Anlässlich des 70-jährigen Lucky 
Luke-Jubiläums bekommen jetzt 
auch die Banditen-Brüder ihren 
großen Auftritt. Im Best of Daltons 
Bundle bestehend aus vier Alben 
stiften Joe, William, Jack und Aver-
ell Dalton jede Menge Chaos: Ob in 
„Die Daltons in der Schlinge“ (Band 
80) als unfreiwillige Bräutigame in 
einer von Ma Dalton arrangierten 
Hochzeit mit indianischen Bräuten 
oder als plötzliche Unschuldsen-

70 Jahre Lucky Luke 
Die Daltons sind los - Das Best of 

Daltons Bundle als Verlosung

Verlosung

Wir verlosen gemeinsam 
mit  Egmont Ehapa Media 
insgesamt 20 Exemplare 
der Sonderausgabe. Teil-
nahmebedingungen unter 
www.fkwverlag.com
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Dr. Moritz Haut, M.Sc.  ist Mit-
glied der Deutschen Gesell-
schaft für Endotontologie und 
Traumatologie ( DGET) und  
spezialisiert auf mikrosko-
pische Wurzelkanalbehand-
lungen.
	 Wurzelkanalbehandlungen 
gehören zu den kompliziertesten 
zahnmedizinischen Eingriffen, er-
möglichen somit aber den Zah-
nerhalt und  die natürliche Ge-
bisstruktur .

	 Die Behandlung erfolgt mit 
dem Dentalmikroskop , um die 
winzigsten Strukturen der Zahn-
wurzel zu erkennen und zu be-
handeln. Nach der Aufbereitung 
und Spülung der Wurzelkänale 
werden diese mit einer bakterien-
dichten Wurzelfüllung versehen 
und der Zahn mit einer Füllung  
oder Krone verschlossen. Die völ-
lige Funktionsfähigkeit ist wieder 
hergestellt.
	 Im Dentalzentrum  und in der 

Praxisklinik hält Dr. Moritz Haut 
regelmäßig Vorträge  für Kolle-
gen zu dem Thema Wurzelkanal-
behandlungen.
	 Er ist einer von 18 Referenten 
von VDW in Deutschland. Die 
Zahnärzte nehmen gerne diesen 
kollegialen Austausch wahr und 
überweisen komplizierte Pati-
entenfälle an die Praxisklink.
	 Mehr Infos und Termine für 
Patientenveranstaltungen unter 
www.dentalzentrum-owl.de

ZAHNERHALT  oder ZAHNVERLUST
Wurzelkanalbehandlungen können Zähne retten... im Idealfall ein Leben lang
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Anzeige

27. Oktober

Marc Doffey Quintett
20.00 Uhr
„Taking Direction“ der jungen 
Formation um den Berliner Sa-
xophonisten Marc Doffey bei 
dem etablierten Label Mons 
Records.
Saal Sandgathe, Südstr. 4, Ahlen

341. Kammerkonzert
Musik im Alten Pfarrhaus
Ulrike-Anima Mathé
und Scott Faigen, 20 Uhr 

Kartenvorverkauf: Bürgerbüros der 
Stadt Beckum, Rathaus Beckum 
Onlinekartenverkauf: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 29-
222. Weitere Informationen: www.
beckum.de, Altes Pfarrhaus, Vellern

Aufbaukurs  iPad und iPhone
18:30 Uhr
In diesem Seminar erfahren Sie, 
wie Sie die bekannten Apple-Pro-
gramme den persönlichen 
Wünschen anpassen können. 
Anmeldung unter www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder telefo-
nisch unter 02521 29-707. Ort: VHS 
Beckum-Wadersloh

Deutsches großes Elektro- 
unternehmen bietet Tätigkeit 
mit langfristiger Perspektive 

und praxisorientierte Ein- 
arbeitung. Bedingung: freundli-
ches und gepflegtes Auftreten 

sowie FS/PKW vorhanden. 
Aufstiegschancen möglich.
Hr. Wirtz 0157/70481730

www.fkwverlag.com
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